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48 Sitzung vom 21 Januar 2 Uhr
Den erſten Punkt der Tagesordnung bildet die dritte Be

rathung des Entwurfs eines Geſetzes betreffend eine Poſt
dampfſchiffsverbindung mit Oſtafrika

Der Entwurf wird ohne Debatte angenommen
Die Ergänzung des Etats betreffend den Umbau des

Auswärtigen Amtes wird auf den Antrag des Abg
D Windthorſt an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen

Das Haus geht hierauf zur dritten Berathung des
Etats über

Zu demſelben liegt ein Antrag Baumbach Richter betr
die Lage der Unterbeamten vor Der Antrag verlangt
die Einſtellung einer Poſition von 6 Millionen M in den Etat
des Reichsſchatzamtes zur Gewährung einer einmaligen Zulage
von 5 Proz des Dienſteinkommens für diejenigen etatsmäßig
beſoldeten und diätariſch beſchäftigten Reichsbeamten deren Dienſt
eng die Summe von 3150 M für das Jahr nicht über
teigen

Von der Kommiſſion iſt bekanntlich eine Reſolution beſchloſſen
worden die Regierung aufzufordern im nächſten Etat eine Auf
beſſerung der Beamten vorzuſehen
Ein Antrag Lingens Ctr erſucht den Reichskanzler auf

eine weitere Förderung der Sonntagsruhe und Er
möglichung der Theilnahme am Gottesdienſte für alle Reichs
beamte Bedacht zu nehmen

Ein Antrag Puttkamer Plauth Ekonſ fordert Ab
lehnung der Etatspoſition 70,000 M zur Herſtellung
eines neuen Poſtdienſtgebäudes in Marienburg und dafür die
Annahme einer Reſolution welche die Regierung erſucht im
Dir des Schloßbaues in Marienburg einen anderweiten

auplatz als den geplanten in Ausſicht zu nehmen
Staatsſekretär v Boetticher Die verbündeten Regierungen

ſind von jeher von dem Beſtreben geleitet geweſen diejenigen
Stellen des Reichsdienſtes aufzubeſſern in denen die etatsmäßige
Beſoldung ſich als unzureichend herausgeſtellt hat Sind An
träge darüber nicht geſtellt ſo liegt das an der Solidarität der
Regierungen mit den Beamten und weil es mißlich iſt mit Vor
ſchlägen hervorzutreten gegenüber anderen dringenden Bedürf
niſſen die Berückſichtigung erheiſchen Der Regierung kann
nichts erwünſchter ſein als in dieſem Beſtreben durch ein Votum
des Reichstages unterſtützt zu werden Den Vertretern der
Bundesregierung iſt vielfach der Vorwurf gemacht worden daß
ſie den Anregungen auf Erhöhung der Beamtengehälter kühl bis
ans Herz hinan gegenübergeſtanden haben Glauben Sie nicht
daß unſer Herz nicht dabei betheiligt geweſen war Jm Gegen
theil ginge es nach unſerem Wunſch wir würden im Wettlauf
auf dieſem Gebiet nicht zurückgeblieben ſein Aber die ver
faſſungsrechtliche Stellung der Bundesrathsmitglieder geſtattet
ihnen nicht eine bindende Erklärung abzugeben ohne daß eine
Entſcheidung der Regierungen getroffen iſt Heute bin ich in der
Lage wenn ich auch von einem Beſchluß des Bundesrathes nicht
ſprechen kann doch erklären zu können daß es außer Zweifel
ſteht daß die verbündeten Regierungen bereit ſein werden inner
halb der Grenzen in welchen das Bedürfniß zur Gehalts
erhöhung ſich herausſtellt und innerhalb der finanziellen Mög
lichkeit ſelbſtändig mit Gehaltsanträgen vorzugehen Beifall
Jn dieſer Richtung bewegt ſich auch der Beſchluß der Kommiſſion
und ich zweifle nicht daß dieſer Reſolution ſeitens der Regie
rungen Folge gegeben werden wird Ich bin heute ſchon im
Beſitz von vorläufigen Erklärungen ſo vieler Regierungen daß
eine Mehrheit für die Vorlegung eines Nachtragsetats für 1890/91
im Bundesrath geſichert erſcheint Beifall Danach kann ich
aber den Antrag Baumbach nicht zur Berückſichtigung empfehlen
ſo wohlgemeint er auch iſt Die definitiven Beſtimmungen
über das Maß der Beſoldungserhöhungen ſich auch heute
noch gar nicht ausreichend vorbereitet Aus den Verhandlungen
im Reichstag und in der Kommiſſion habe ich die Ueberzeugung
geſchöpft daß der Reichstag pari passu mit Preußen gehen will
Sie thun wohl die Verbindung mit den preußiſchen Anſichten zu
ſuchen Den Beamten geſchieht dadurch keinerlei Schaden denn
wenn der Reichstag auch nicht gleich nach den Wahlen ſondern
erſt im Herbſt einberufen werden ſollte ſo würde nichts im Wege
ſtehen auch dann noch einen Nachtragsetat vorzulegen durch
welchen den Beamten die betreffenden Summen auf einmal nach
bezahlt werden können Alſo verloren iſt nichts im Gegentheil
ſehr viel gewonnen wenn der Reichstag ſich nicht dem Antrag
Baumbach ſondern dem Beſchluß der Budgetkommiſſion anſchließt
Beifall rechts
Abg Richter dfr Dieſe Erklärung lautet weſentlich anders

als wie wir ſie bisher vernommen haben Formell iſt ja richtig
daß der Bundesrath eine Erklärung nicht abgeben kann ohne
einen beſtimmten Beſchluß der Regierung Aber das Vorgehen
des Herrn Miniſters zeigt daß eine ſolche Erklärung welche Ein
fluß auf einen Beſchluß des Reichstags hat doch wohl möglich
iſt Gewiß hat unſer Antrag techniſche Mängel weil wir der
artige Gehaltserhöhungen nicht ſo vorbereiten können wie die
Regierung Wir bedauern daß die verbündeten Regierungen ſich
nicht von Anfang an mit der preußiſchen Regierung in Ver
bindung geſetzt und Fühlung behalten haben Wie in Preußen
beim Eiſenbahnetat wäre es im Reich beim Poſtetat möglich ge
weſen Gehaltsaufbeſſerungen zu veranlaſſen Jetzt geht das
Reich nicht pari passu mit Preußen ſondern im Schlepptau der
Regierung in Preußen Ein Nachtragsetat 1890/91 wird den
Beamten nur dann nützlich ſein wenn der neue Reichstag bereits
im März zuſammenberufen wird Die Erklärung des Miniſters
läßt aber eine Berufung im März zweifelhaft erſcheinen Zwar
ſagt er auch im Herbſt könnten im Wege eines Nachtragsetats
den einzelnen Beamten die Antheile nachgezahlt werden Das er
kenne ich an aber es macht für die Beamtenfamilien einen Unter
ſchied wenn ſolche gen gezahlt werden Die Ausgaben
beginnen zumeiſt am Anfang des Etatsjahres und Zulagen die
erſt im Herbſt zahlbar werden üben nicht die wohlthätige Wirkung
als wenn ſie monatlich erfolgen

Auf Vorſchlag des Präſidenten wird hierauf mit der General
e ſivn die Berathung über die vorliegenden Anträge ver

unden
Schatzſekretär Frhr v Maltzahn Gültz Es iſt allerdings

richtig daß von ſeiten Preußens die Frage einer allgemeinen
dauernden Aufbeſſerung der Beamtengehälter für 1890/91 früher
in Betracht gezogen iſt als vom Reich Die Behauptung aber
daß der preußiſche Eiſenbahnetat 7 bis 7 Millionen M für
dieſe Aufbeſſerung vorſah iſt irrthümlich Jn Wirklichkeit
handelt es ſich nur um 1,570,000 M Demgegenüber enthält der
Reichshaushaltsetat allein im Gebiet der Reichspoſtverwaltung
für effektive Beſoldungsauſbeſſerungen 485,500 M Außerdem
ſind in Titel 25 achthundert neue Stellen für Poſt Unterbeamte
vorgeſehen die mit 1050 M dotirt ſind während das Anfangs
gehalt nur 800 M beträgt ſodaß auch hier der Verwaltung
2 Millionen M für Aufbeſſerung der Beamtengehälter zur Ver
fügung ſtehen Sie werden nicht lange auf Aufbeſſerung der
Beamtengehälter zu warten haben Jch hoffe nach Ueberein
ſtimmung der Parteien auf eine ſpätere Bewilligung unſerer
Forderungen auch in dieſer Beziehung

Abg Frhr v Ow Reichsp Nach den gehörten Erklärungen
des Herrn Miniſters iſt der Zweck meines Antrages erreicht und
ich ziehe den gegenſtandslos gewordenen Antrag daher zurück

Abg v Bennigfen Durch die beſtimmten Erklärungen des
Miniſters iſt die materielle Lage der Beamten e und
unter dieſen Verhältniſſen iſt es angebracht abzuſehen von An
trägen die eine ſofortige rig gegenwärtigen Etats
umme beanſpruchen Es iſt bedenklich daß der Reichstag die

1 Veilage zu Nr 19 der Saanle Zeitung
nene eEinziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt Erſte Berathung

des Etatst vorgehen will Das iſt Abg Fror v Huene Ctr Der Etat an und für ſich bietetothfällen kann man das Wegen wenn die Ausgaben
dringlich ſind und die Regierung ni
ier nicht der Fall und ich hoffe daher daß die Herren ihre
nträge zurückziehen
Abg Kalle Stht ſeinen früheren Antrag mit Rückſicht auf die

e des Staatsſekretärs zurück
Abg Richter Mir iſt das preußiſche Miniſterium bis in die

letzte Zeit genau ebenſo kühl vorgekommen wie die Reichs
regierung doch bleibt die Thatſache richtig daß vom Reſſort des
preußiſchen Eiſenbahnminiſteriums den Unterbeamten eine größere
Förderung zutheil geworden iſt als im an ge Poſtetat desReichs Es ſind 7 Mill angeſetzt worden und ſelbſt nach Abzug
der erhöhten Löhne für Tagearbeiter bleiben noch 5 Mill Das
beweiſt zugleich daß damals wenigſtens als dieſe Summen ein
W wurden an eine allgemeine Aufbeſſerung der Unterbeamten
n Preußen ſo wenig gedacht wurde wie im Reich

Nach den jetzigen Erklärungen bleibt mir nichts anderes übrigals unſere Anträge zurückzuziehen in der Hoffnung daß die
Reſolution des Reichstages in der Weiſe ausgeführt wird wie

wir die m wünſchen uAbg Dr Windthorſt ſpricht ſeine Befriedigung über die Er
klärung des Staatsſekretärs aus

Abg Singer Jch hoffe daß die feierliche Erklärung des
Staatsſekretärs nicht daſſelbe Schickſal erleidet wie eine ebenſo
feierliche von höherer Stelle gegebene Mittheilung nämlich die
Zuſage einer Reform der Einkommenſteuer in Preußen

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Jn der hierauf folgenden Spezialdiskuſſion wird beim Etat

des Reichskanzlers der Antrag Lingens betr die Sonntags
ruhe der Beamten ohne Debatte angenommen

Bei der Berathung des Militäretats fragt
Abg Dr Baumbach dfr an wie weit die Angelegenheit

betr die Entſchädigung der Angehörigen von zur Uebung ein
gezogenen Reſerviſten und Landwehrleuten gediehen ſei

Kriegsminiſter Verdy du Vernois erwidert daß die An
gelegenheit zwar noch nicht zum Abſchluß gelangt ſei aber
beſchleunigt werden ſolle

Demnächſt bittet
Abg Dr Haarmann nl da ſein Antrag betr die freien

Eiſenbahnfahrten der Urlauber wohl nicht mehr zur Abſtimmung
kommen werde den Kriegsminiſter Erhebungen über die bei An
nahme dieſes Antrages nothwendig werdenden Koſten anzuſtellen

Beim Marineetat wurde entſprechend einem Antrag Baum
bach bei den einmaligen Ausgaben beim Titel Zuſchuß zu den
einmaligen Ausgaben im ordentlichen Etat ein Betrag von
2,800,000 M abgeſetzt und in Verfolg davon die Matrikular

e den Einnahmen um dieſe Summe erhöht die Anleihe
ermäßigt

Beim Etat der Poſtverwaltung bemerkt
Staatsſekretär De p Stephan Als bei der zweiten Be

rathung der Abg Richter den Fall vorbrachte in welchem ein
Spediteur beſtraft war weil er Zeitungen nach Köpenick ſelbſt
überbrachte ſprach der Abg Schmidt Elberfeld ſeine Verwunderung darüber aus daß die Poſtverwaltung gegenüber der Köln

Zeitung die ebenſo verfahre nicht in gleicher Weiſe eingeſchritten
ſei Es hat ſich jetzt herausgeſtellt daß das Verfahren der Köln

vollſtändig auf dem Boden des Geſetzes ſteht da dieſe
eitung ihre eigenen Expreßboten hat Wäre das nicht der Fall

ſo wäre die Poſtverwaltung ebenſo eingeſchritten Jch weiſe alſo
den von Herrn Schmidt erhobenen Vorwurf zurück

Abg Richter Herrn Schmidt hat es fern gelegen den Vor
wurf zu erheben als ob die d n parteitſch gegen die
Köln Ztg verfahre Gerade das Beiſpiel der Köln Ztg

beweiſt wie ungerecht das Geſetz für die kleinen Leute iſt Jn
Berlin iſt die Spedition der Zeitungen getrennt von der Expe
dition Am Rhein beſorgen das die Zeitungen ſelbſt Hier wird
der kleine Mann beſtraft der ſelbſt morgens in die Umgegend
fährt und dort die Zeitungen an ſeine Abonnenten abſetzt Fährt
der Unternehmer aber nicht ſelbſt perſönlich hinüber ſondern hält
ſich einen Boten weil er die Mittel dazu hat dann geht er ſtraf
frei aus Der Geſetzgeber hat nicht daran gedacht daß jemand
ſelbſt ſein Expreßbote ſein kann Die kleinen Leute ſind in Un
recht geſtellt es iſt an der Zeit derartige Beſtimmungen des
Poſtregals aufzuheben

Zur Poſition r dte Poſtgebäude liegen gleich
lautende Anträge D Baumbach Richter dfr und v Hatz
feld Bennigſen Kardorff vor Zur Vergrößerung der
Poſtgrundſtücke dritte Rate 231,500 ſowie zur Einebnung des
Bauplatzes und von Hintergebäuden 150,000 M vorbehaltlich der
Feſtſtellung des endgiltigen Bauplanes und der Feſtſetzung der
Geſammtbauſumme zu bewilligen

Staatsſekretär v Stephan Jch begrüße die Anträge deren
Annahme ich nur empfehlen kann nicht blos im dienſtlichen
Jntereſſe ſondern auch im allgemeinen Verkehrsintereſſe Der
Kaiſer hat gern auf das Abſteigequartier verzichtet um der
Mainmetropole dieſe Verkehrserleichterung zuzu wenden

t Dr Baumbach dfr Wir ſind von vornherein für die
Poſition geweſen ſoweit es ſich allein um die poſtaliſche Ein
richtung handelte da wir die Nothwendigkeit einer beſchleunigten
Bauausführung anerkannten Jn Konſequenz davon haben wir
nach dem Fallenlaſſen der Forderung für das kaiſerliche Abſteige
quartier unſeren Antrag eingebracht

Abg Fürſt Hatzfeld betont gleichfalls kurz die Nothwendigkeit
des baldigen Poſtbaues

ierauf werden die Anträge angenommen
er Antrag Puttkamer den Betrag für das Poſtgebäude

in Marienburg abzuſetzen wird vom Abg Graf Dohna konſ
als Mitantragſteller damit begründet daß durch den Bau auf
W Wgorgelchlagenen Platze die Ausſicht der Marienburg geſchädigt
werde

Staatsſekretär v Stephan erklärt trotz des dringenden Be
dürfniſſes des Poſtbaues ſein Einverſtändniß mit dem Antrag
unter dem Vorbehalt daß der Poſtverwaltung ein gleich guter
Bauplatz überwieſen wird und daß dies noch in dieſem Jahre
geſchieht Der offerirte Platz genüge nicht

Abg v Puttkamer Plauth konſ beſtreitet letzteres und
bedauert den Vorbehalt

Abg Rickert befürwortet den Antrag Die Platzfrage könne
im nächſten Reichstag entſchieden werden

Der Antrag wird hierauf einſtimmig angenommen
Ein Antrag Günther nl auf Wiederherſtellung der in

zweiter Leſung geſtrichenen Poſition für ein Poſtgebäude in Zeitz
wird nach einer Befürwortung durch Staatsſekretär v Stephan
und Abg Dr Baumbach angenommen

Nach unerheblicher weiterer Debatte vertagt ſich das Haus
nach Erledigung ſämmtlicher Etats bis auf die Matrikular
beiträge auf Mittwoch 2 Uhr Zweite Leſung des Nachtrags
etats Sozialiſtengeſetz

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

3 Sitzung vom 21 Januar 11 Uhr
Eingegangen iſt der Antrag Brömel auf Ermäßigung

der Perfonal Gepäck und Gütertarife
Präſident v Köller theilt mit daß der Kaiſer das Präſidium

Entgegennahme der Beileidsbezeugungen des Hauſes aus

Abg
Wahl zum erſten

nlaß des Todes der Kaiſerin Auguſta in Audienz empfangenhabe und dem Hauſe ſeinen herzlichen VDant per en laſſe

Frhr v Heereman hat ſchriftlich die Annahme der
cepräſidenten erklärt

zur Vermehrung der Ausgaben ergreift Nur in

23 Jannar 1890

kanm Gelegenheit in einer Generaldiskuſſion eingehend behandelt
zu werden Die Spezialberathung wird die einzelnen Zahlen in
ihrer wirthſchaftlichen Bedentung zu prüfen haben Allſeitig wird
wohl begrüßt werden die Fürſorge für den gewerblichen Unter
richt und die Regelung der Verhältniſſe der Kataſtercontrolleure
Zu erwägen aber wird ſein ob nicht die von ihnen erworbenen
Gelder ihnen mehr als bisher zur Verbeſſerung ihres Einkommens
zufliegen ſollen

Wir ſtehen in einer günſtigen Finanzlage und ſind glücklich
aus der Defizitwirthſchaft herausgekommen in die Reſervoirwirth
ſchaft Trotzdem iſt größte Vorſicht geboten Man ſollte von
der bisherigen vorſichtigen Veranſchlagungsweiſe der Einnahmen
unter keinen Umſtänden abgehen Wir laſſen es beim Alten und
es iſt beſſer wir haben am Ende des Jahres einen Ueberſchuß
als ein Defizit Zuſtimmung im Centrum Zuruf des Abg
v Meyer Arnswalde lex Huene Heiterkeit

Von beſonderer Weſentlichkeit iſt unſer Verhältniß zum Reiche
Das Reich hat ſehr große Fortſchritte im Schuldenmachen gethan

es hat für ſein junges Alter recht viele Schulden Deshalb
iſt dort das Beſtreben einer Amortiſation durch laufende Ein
nahmen durchaus zu billigen Das wird aber im Landeshaus
halt in der Vermehrung der Matrikularbeiträge zum Ausdruck
kommen da das Reich kein Defizit machen darf Auch wird die
Fürſorge für die Arbeiter durch das Jnvalidengeſetz weitere Aus
gaben der Einzelſtaaten erfordern Auch darum alſo iſt Vorſicht
vonnöthen Sehr richtig im Centrum

Die Einnahmen aus der Branntweinſteuer im Reiche haben
einen Ausfall ergeben Wäre der Rückgang im Konſum die
alleinige Urſache davon dann hätten wir alle nichts dagegen ein
zuwenden Aber der Hauptgrund liegt in der fehlerhaften Ver
anlagung Wird erreicht daß nur der im Jnulande produzirte
Branntwein konſumirt wird dann werden wir zu geſunden Ver
hältniſſen kommen und auch die Landwirtbſchaft welche von dem
angeblichen Geſchenk von 40 Millionen nur ein Minus erhalten

e wahr rechts wird dann von der Steuer mehr Vor
theil haben

Die Aufhebung der Getreidezölle würde ich für keine Ver
beſſerung halten Sehr wahr rechts Bei den ſchlechten vor
jährigen und diesjährigen Ernten wäre das der Todesſtoß für
einen der wichtigſten Erwerbszweige Namentlich der kleine
Landwirth im Oſten iſt jetzt wegen der ſchlechten Ernte ſchon ge
zwungen ſeinen Viehſtand aufs äußerſte zu reduziren Jhm
egenüber von Aufhebung der Getreidezölle n ſprechen
ann nur aus großer Unkenntniß der Verhältniſſe geſchehen

Beifall rechts
Die lex Huene hatte ihren Grund darin daß man für die

nothwendige Erhöhung der Zölle im Reiche einen Ausgleich für
die Kreiſe ſchaffen wollte Jch freue mich dies erreicht zu haben
Jch glaube auch nicht daß die Herren welche die Aufhebung der
lex befürworten viel Zuſtimmung in den Kreiſen finden würden
Sehr richtig rechts Von Anfang an aber habe ich er

daß dies Geſetz einen unvollkommenen Zuſtand ſchafft und da
ich mich über ein Zuſtandebringen eines organiſchen Geſetzes
freuen würde Nun ſpielt die lex Huene in der Thronrede eine
gewiſſe Rolle Es heißt daß die Aufnahme meines vorjährigen
Antrags auf Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer Urſache
für ein verſpätetes Einbringen der Steuerreform ſei Jch kann
darum von einem neuen Antrag abgehen und das Vorgehen der
Regierung erwarten Die Grund und Gebäudeſteuer iſt die un
gerechteſte Steuer der Welt und ihre Reform muß unbedingt in
einer generellen Steuerform eintreten Zuſtimmung rechts Die
Zuſchläge aus der Grund und Gebäudeſteuer müſſen aufgehoben
werden aber für den Ausfall muß eine beſſere gerechte Steuer
eintreten Jch freue mich deshalb daß die in Ausſicht ſtehende
Vorlage alle dieſe Dinge berückſichtigen will Steuerreformen
kann man nur dann machen wenn man Geld hat deshalb iſt die
gegenwärtige Finanzlage dazu beſonders geeignet Steuerreform
darf aber nicht Steuervermehrung ſein Zuſtimmung

Die Erhöhung der Beamtenbezüge die im Etat vorgeſehen iſt
entſpricht einer alten Forderung des Hauſes Meine Freunde
ſtehen der Vorlage ſympathiſch gegenüber aber die Jnitiative im
einzelnen muß der Regierung verbleiben Zuſtimmung Eigen
thümlich iſt die Situation aber immerhin Eigentlich hätte das
Reich vorgehen ſollen Erſt die preußiſche Thronrede aber har
beſtimmte Vorſchläge im Reichstag zur Folge gehabt Wir müſſen
die Sache ſehr eingehend behandeln Aber zugleich mit der Ver
beſſerung der Beamtengehälter muß auch bald die Steuerreform
vorgelegt werden Beifall im Centrum

Abg Frhr v Zedlitz freik Die gegenwärtige Finanzlage
iſt charakteriſtiſch wegen der ſteigenden Ueberſchüſſe und der da
durch ermöglichten Bildung von Reſervefonds zur Schulden
tilgung und Gehaltsverbeſſerung Neben dieſer glänzenden
Gegenwart aber darf die Zukunft nicht vergeſſen werden Die
zur Finanzlage beitragenden Faktoren müſſen auf ihre dauernde
Ertragsfähigkeit genau geprüft werden Der Hauptfaktor liegt
in den Einrichtungen des Verkehrsweſens Wird die u n
des Verkehrs und der wirthſchaftlichen Bewegung anhalten
Schon jetzt bleibt die Montaninduſtrie hinter der allgemeinen
Entwickelung zurück Die Landwirthſchaft hat an der günſtigen
Lage überhaupt keinen Antheil Die größeren wie die kleineren
Landwirthe ſtehen ſchlecht da Es wäre ein Verbrechen dem
leidenden Oſten auch noch die Arbeiter zu entziehen und ihren
Fortzug nach dem beſſer ſituirten Weſten zu begünſtigenUnſere Produktion wird wohl auch im nächſten S re durch
die Arbeiterbewegungen ſchwere Störungen erleiden Mit einer
dauernden Steigerung der Einnahmen aus dem Verkehr werden
wir aiſo nicht rechnen können Vor allem aber muß unſer Ver
hältniß zum Reich ſtets in Rechnung gezogen werden Aus der
Branntweinſteuer hoffe ich allerdings auf etwas höhere Beträge
weil ich glaube daß der Konſum etwas ſteigen wird aber die
Jnvalidenverſicherung wird bald große Ausgaben für das Reich
erfordern welche dann auf die Einzelſtaaten fallen und auch die
Kriegsanleihen die Gehaltsverbeſſerungen u ſ w werden glei
falls ſeitens des Reichs immer größere Anforderungen an die
Einzelſtaaten zur Folge haben Einen Ausgleich wird das Reich
bieten können in der ſtärkeren Heranziehung der Börſengeſchäfte
in der Stempelſteuer Die bisherige Entwickelung zeigt daß die
Börſenſteuer ohne Bedrückung der produktiven Bevölkerung an
geſpannt werden kann

Jm Jntereſſe der Staatsfinanzen werden alle Anregungen
auf allgemeine Herabſetzung der Eiſenbahntarife bei
dem ohnehin ſchon ſehr ſtarken Verkehr zurückzuweiſen ſein
Eine Herabſetzung einzelner Tarife zugunſten zurückgebliebener
e h wie der Landwirthſchaft kann damit ſehr wohl
eintreten

Die direkten Steuern bedürfen einer Reform Das Handwerk
daß ohnehin unter der 2g Großinduſtrie leidet muß
bei der Gewerbeſteuer entlaſtet die Grund und Gebäudeſteuer
den Kommunalverbänden überwieſen und die Einkommenſteuer
reform damit verbunden werden Ueberhaupt wird eine Er
leichterung der kommunalen Beſteuerung dem Fortfall einiger
Stufen der Klaſſenſtener vorzuziehen ſein Die lex Huene bedarf
einer baldigen organiſchen Geſtaltung Dazu gehören aber weite
Vorbereitungen und ich fürchte daß darüber no e eit
hingehen wird Man ſollte zunächſt eine Vorlage bezügUeberweiſung der Grund und Gebändeſteuer an die Komnnmet

Steuerreform einer künftigen Seſſion überlaſſen werden N
der a An der unteren Aen im Reich ſollten ſobald

e

verbände machen und die organiſche Einreihung und die s

möglich die beſſer geſtellten Klaſſen zur Leiſtung desjenigen heran
gezogen werden wozu ſie geſetzlich verpflichtet ſindDen Grundſätzen der preußiſchen a aveiwaitung bei der
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Verwaltung der Aproz Eiſenbahnprioritäten in 8 i proz Konſolsolle ich meine volle Anerkennung Die umnalblang iſt ge

chehen ohne Störung des Erwerbslebens Jch rathe aber n
Zeit davon ab weitere Konvertirungen 4proz Staatspapiere
dorzunehmen um das Publikum nicht zu unſoliden wen
operationen zu verleiten Jch erkenne weiter die Sparſamkeit
in der Finanzverwaltung an empfehle aber im Einklang mit
der Regierung Ausgaben für Kunſt iceng und Verkehrdie nicht Luxus ſondern produktive Ausgaben ind Dazu ge
hören auch die Mehrausgaben für die Beamten denen wir ſehr
bald eine ſtandesgemäße Erhöhung ihrer Bezüge geſichert
wünſchen Beifall Die Lebensmitteltheuerung leugne ich aber
eine Erhöhung der Lebenshaltung im allgemeinen macht Auf
beſſerungen nothwendig Halten wir feſt an den bewährten
Grundſätzen altpreußiſcher Sparſamkeit Sparſam heute iſt
gut für morgen Beifall rechts

Abg Rickert dfr Es iſt etwas mißlich in dem jetzigen
Augenblick in eine gründliche Berathung des Etats einzutreten
weil im Reichstag wichtige Verhandlungen ſchweben und die
Wahlvorbereitungen uns viel zu rn geben Jch möchte den
Präſidenten mit Rückſicht auf die Reichstagsverhandlungen
morgen oder demnächſt wird das wichtige Sozialiſtengeſetz auf
der Tagesordnung ſtehen bitten die Sitzungen des Ab
eordnetenhanſes anzuberaumen daß ſie mit den Verhand

nen d Reichstags möglichſt wenig zuſammenfallen Zu
timmung

Jch möchte hier gleich Bedenken äußern gegen die beabſichtigte
Verweiſung des Eiſenbahnetats an eine beſondere Kommiſſion
Wozu eine ſolche Kommiſſion die aus lauter Eiſenbabnfach
männern zuſammengeſetzt iſt Jch theile die Befriedigung über
die Finanzlage Jch frage nur warum der Herr Finanzminiſter
imnier ängſtlicher wird je größer ſeine Ueberſchüſſe werden
Die Tonart bin ich von ihm gar nicht gewöhnt ſie war ſo
melancholiſch und tragiſch daß man an den Schiller ſchen Vers
erinnert wird Wer beſitzt der lerne verlieren wer im Glück
iſt lerne den Schmerz erner Sie haben allerdings Ver
anlaſſung dieſe Vorſicht in den Vordergrund zu ſtellen denn an
geſichts der großen Ueberſchüſſe iſt es ſchwer den Leuten klar
zu machen daß es 1887 nothwendig war dieſe koloſſale Summe
von Steuern nen zu bewilligen ohne daß ein ſolches Bedürfniß

eltend gemacht war Eigenthümlich war auch der fortwährende
Hinweis auf den Reichstag Wir haben hier doch nichts mit
dem Reich zu thun Und welcher Gegenſatz in den Anforderungen
für das Reich und für Preußen Jm Reich verlangen die
Herren ſteigende Ausgabevermehrung in Preußen abſolute Spar
ſamkeit keine Tarifermäßigung Solch ein Finanzminiſter kann
jeder ſein Ausgabevermehrungen Steuervermehrungen keine
Erleichterungen Abg v Zedlitz Das iſt ja gar nicht wahr
Will Herr v Zedlitz ſeine eben gehörte Rede jetzt abſtreiten
Das wäre ein ganz bedenkliches Symptom Heiterkeit links
Hat er nicht von einer ſtärkeren Heranziehung der Börſe ge
ſprochen Hat er ſich nicht verwahrt gegen die Herabſetzung der
Eiſenbahntarife Hat er nicht von neuen Bewilligungen für die
Ausgaben des Reiches geſprochen Das iſt ja das Unglück daß
im Reich ſo viel Mittel bewilligt ſind wo das Bedürfniß noch
gar nicht vorhanden war und jetzt ſchreien die Herren hier
wieder nach Ausgabevermehrungen Lachen rechts Jch
empfehle die Grundſätze der altpreußiſchen Sparſamkeit auf das
Reich zu übertragen Alles was in die Kategorie des Luxus
gehört muß abgelehnt werden

Die beiden Herren Vorredner wollen diejenigen zu Verbrechern
ſtempeln welche die Getreidezölle anfechten Seien Sie doch nicht
ſo heftig Heiterkeit Wir werden nicht aufhören dem Volk
die Wirkungen der neuen Wirthſchaftspolitik zu zeigen Aber
einſeitig will niemand die Getreidezölle aufheben Hört hört
rechts Der Getreide Zolltarif kann nur im Zuſammenhang mit
einer Reviſion der geſammten erehent revidirt werden

Jch habe mich gefreut daß der Miniſter diesmal ſo ſanft war
und nicht eine einzige Spitze gegen die freiſinnige Partei ge
richtet hat Aus dieſem ſanften Auftreten hat man in gewiſſen
Blättern allerlei Konſequenzen ziehen wollen Ich halte das für
nutzlos und tüftele nicht darüber wie das Schickſal des Finanz
miniſters ſein wird Wir haben kein beſonderes Intereſſe an
dem Abgang dieſes oder jenes Miniſters es bleibt ja doch
alles beim alten die Entſcheidung über alles wird doch in
ne getroffen aber wir bedauern daß dadurch die Ver
andlungen zwiſchen den einzelnen Miniſtern ſchwerfällig werden

Wir haben nichts dagegen daß der verdiente Staatsmann die
jenige Ruhe genießt welche ihm zutheil wird Daß das aber eine
Kalamität für die Reichs und preußiſche Politik iſt werden auch
die Miniſter nicht in Abrede ſtellen Es ergeben ſich daraus
Reibungen und Verſchleppungen die vermieden werden könnten
und es fragt ſich ob das gegenwärtige Verhältniß auf die Dauer
haltbar ſein wird

Der Miniſter freut ſich über ſeine Ueberſchüſſe aber wer weiß
ob nicht im nächſten Jahr das ganze Gebäude über den Haufen
eworfen wird durch ungünſtige Konjunkturen im Eiſenbahnetat
us dem Grunde waren wir von Anfang an Gegner der Eiſen

bahnverſtaatlichung Dazu komnit die Verquickung der preußiſchen
inanzverhältniſſe mit dem Reich Dieſe ganze Finanzgebahrun
t geradezu gefährlich Wir ſind keinen Augenblick ſicher da

die allerbedenklichſten Schwankungen einmal in großen Be
triebsverwaltungen eintreten und auf den ganzen Etat äußerſt
ungünſtig einwirken

Da wir aber nun einmal auf dem Boden dieſer Finanzpolitik
ſtehen ſind mir 80 Millionen Ueberfluß immer etwas Angeneh
mes Der Finanzminiſter braucht in Wirklichkeit nicht ſo ſchwarz
zu ſehen Eine Reihe von Reformen harrt ſeit Jahren der Er
füllung Wenn ſolche wie dieſe nicht die Zeit der Er
füllung ſein ſollen welche denn ſollen es ſein Wir ſcheinen keine
andere Aufgabe zu haben als fortwährend neue Steuern zu be
P und doch ſollte eine Hauptaufgabe einer rationellen

inanzpolitik ſein vermehrte Einnahmen zu ſchaffen durch Steuer
reformen die nach der einen Seite eine Ermäßigung nach der
andern freilich auch eine Erhöhung bringen Daß mit der Brannt
weinſteuer den hohen Zöllen der neuen Zuckerſtener 1887 mehr
bewilligt worden iſt als die Ausgaben im Reiche und Preußen
erfordern muß auch dem blödeſten Auge klar werden Und das
haben wir immer behauptet Und wenn eine Majorität ſo han
delt wie es geſchehen iſt daß man Hunderte von Millionen be
willigt ohne dem gegenüber Ausgaben zu haben ſo muß man zu
einer Verſchwendung auf dem Gebiete der Ausgaben gelangen

n müßte man die Ausgaben feſtſtellen und dann erſt die
innahmen Schon vor Jahren hat Finanzminiſter von Scholz

erklärt die neuen Steuern wären nöthig zur Erhöhung von
Beamtengehältern Nun ſind 200 Mill bewilligt worden Der

r hat ferner den Hoffuungsſtern leuchten laſſen daß
ie Branntweinſteuer größere Mehreinnahmen bringen wird Das
eigt doch daß die Hoffnungen die man in moraliſcher Beziehune von dem Branntweinſteuergeſetz verſprochen hat nämlich daß

der Brauntweinkonſum ein niedrigerer werden würde doch nicht
in Erfüllnng gegangen ſind Und aus der Vranntweinſteuer ſoll
ten doch die Ausgaben des Reichs für die Lllters und Jnvalidi
täts Verſicherung gedeckt werden ſo daß eigentlich erhöhte An
forderungen des Reichs an Preußen nicht ſtattfinden dürften
Trotzdem will man neue Steuern und alle Steuerbewilligungen
die angeblich zur Durchführung von Steuerreformen gemacht
worden ſind ſollen in Anſpruch genommen ſein durch eine Er
höhung der Ausgaben des Reichs

Die lex Huene hat zweifellos zu einer Verzettelung der Gelder
in den Kreiſen geführt Einzelne Kreiſe mögen ja rationell wirth
ſchaften aber es iſt doch ganz ungerechtfertigt Getreidezölle zu
erbeben um ſie dem Kreiſe zu geben und was für eine Wirth
ſchaft wird entſtehen wenn die Kreiſe ſtets wechſelnde Summen
erhalten Dieſe ex Huene muß ſo wie möglich aus der
Welt geſchafft werden den iſt die fortgeſetzte Steige
rung der direkten Steuern in den letzten Jahren um 20 Mill
beſonders der Klaſſenſteuer nachdem von einer Kontingentirung
abgeſehen worden iſt

noch im Vorjahre im
tantes bleiben neue Bedürfniſſe des Reiches ſeien durch eigene
innahmen zu decken n dieſem Jahre aber hat der Finanz

miniſter bereits eine Ver eng des Verhältniſſes konſtatirt
Wie will man dies Verhältniß auch konſtant erhalten wenn die
Ausgaben im Reich vermehrt werden wenn die Bewilligungen für
Marine und Kolonialpolitik in dem bisherigen Maßſtab wachſen
Es iſt ein unhaltbarer Zuſtand daß in einer aufgrund des all
gemeinen direkten Wahlrechts gewählten Körperſchaft die Aus
aben beſchloſſen werden daß aber über die Verwendung einegör erſchaft beſtimmt welche aufgrund eines ganz anderen

Wadlgeſebes gewählt iſt Sehr richtig links Reform ſollten
wir vor allen Dingen in der preußiſchen Geſetzgebung durchführen
Warum kommt denn die Reform der Gewerbeſteuer nicht die
nach unten ſo außerordentlich dringlich iſt Wie ſteht es mit der
Einkommenſteuer Jn ſeierlicher Weiſe wurde in der vorigen
Seſſion in der Thronrede die Reformvorlage angekündigt Der
Landtag wurde deshalb länger zuſammengehalten und doch kam
die Vorlage nicht Hat dieſes Verfahren dem Lande kein Geld
gekoſtet Jm Reichstag hatte der Herr Miniſter v Boetticher
die ſichere Erwartung gehegt daß die Steuerreform die erſte
Vorlage der nächſten Seſſion ſein werde Hört hört links
Wo iſt ſie denn geblieben Dieſe Mehrheit hätte doch eine beſſere
Behandlung verdient Große Heiterkeit Jch meine wie Herr
v Zedlitz daß dieſe Steuerreform vorbereiten heißt uns jahre
lang darauf warten laſſen Jch frage den Herrn Finanzminiſter
ob dieſe Reform als eine mechaniſche oder organiſche gedacht iſt
Nach meiner Meinung iſt ſie nicht möglich ohne daß man die

de reformirt Jſt das die Ab
ſicht der Regierung Hat der Miniſter von ſeinen Be
hörden bereits genügendes Material erhalten um eine vernünf
tige Ordnung der Kommunalſteuerverhältniſſe vorſchlagen zu
können Wollen Sie denn überhaupt auch eine Verbindung der
Reform der Einkommenſteuerverhältniſſe mit den Landgemeindever
hältniſſen Die drei Punkte das beſtehende Wahlrecht die Steuer
freiheit der Reichs unmittelbaren und der Mangel einer Quotiſirnung
ſind Hinterniſſe für jede Steuerreform Auch inbezug auf die
Einſchätzungsweiſe beſtehen große Uebelſtände Eine Korreſpon
denz der Frankfurter Zeitung aus Schleſien theilte mit daß
dort die Großgrundbeſitzer ſtets nur mit einem Drittel ihres
Einkommens beſtenert werden Die Regierung hat ein hervor
ragendes Jnterxeſſe daran entweder die Unrichtigkeit dieſer Nach
richt nachzuweiſen oder Wandel zu ſchaffen Wir werden in der
Steuereinſchätzung erſt dann beſſeres erreichen wenn wir ganz
andere Behörden und Organe dafür einſtellen wenn wir die
Einſchätzung losmachen von der politiſchen Thätigkeit von den
Landrathsämtern und ſie einer unabhängigen rein finanz tech
niſchen Behörde übertragen Denn es handelt ſich doch hier um
parteiloſe Berückſichtigung des Staatsintereſſes

Jch richte weiter die Anfrage an den Herrn Finanzminiſter ob
in neuerer Zeit irgend welche Generalinſtruktion von ihm erlaſſen
worden iſt in Bezug auf die Einſchätzung des kleinen Grund
beſitzes Es wird aus einem ſchleſiſchen Kreiſe berichtet es ſei
vollſtändige Methode daß alle zur Einkommenſteuer und zur
laſſenſteuer veranlagten Grundbeſitzer mit dem Zweieinhalb bis
Dreifachen des Grundſteuerreinertrages eingeſchätzt wurden Auch
eine Bekanntmachung des Landraths in Oſterode läßt darauf
ſchließen daß das durchgehend für die ganze Monarchie angeordnet
iſt Jch halte eine derartige Vorſchrift in dieſer Allgemeinheit
und in dieſer unbeſtimmten Faſſung für abſolut unbegreiflich
Jn vielen Kreiſen herrſcht eine große Aufregung darüber Man
begreift es nicht daß in einem Augenblick wo die Verhältniſſe
des Grundbeſitzes im Oſten ſo traurige ſind eine ſolche Maßregel
ſoll durchgeführt werden

Jch wundere mich daß der Herr Finanzminiſter der Zollpolitik
ein ſo großes Loblied geſungen hat Keine Stelle war ungeeig
neter hierfür als dieſe Wie viele Landwirthe verkaufen denn in
dieſem Jahre Roggen und Hafer Zukaufen müſſen ſie es
Die Situation hat ſich noch dadurch verſchlechtert daß die land
wirthſchaftlichen Bedarfsartikel weſentlich im Preiſe geſtiegen ſind
und es an Saatkorn fehlt Jn Wirklichkeit würden Sie dem
Volke eine Wohlthat erweiſen wenn Sie eine Erleichterung in
Bezug auf die Zölle eintreten ließen Die neue Wirthſchafts
politik hat nur die Folge gehabt daß der Landwirthſchaft die
billigen Arbeitskräfte entzogen werden und die Arbeiter in Schaaren
aus dem Oſten nach dem Weſten ſtrömen Ein großer Theil der
Landwirthe muß in dieſem Jahre die Zölle ſelber bezahlen weil
ſie ihr Getreide ſelber kaufen müſſen Auch die Wirkungen des
Holzzolls ſind ausgeblieben Was iſt aus der Parole geworden
Schutz dem deutſchen Walde Jn Süddeutſchland wird der Wald
wie niemals devaſtirt aber auch bei uns in Preußen geht der
Privatwald herunter

Viel zu niedrig ſind die Einnahmen aus dem Güterverkehr ver
anſchtagt Auch hier müſſen wie im Perſonenverkehr Aenderungen
des Tarifs eintreten Eine Ermäßigung der Tarife wird nicht

herabdrücken ſondern vermehren wie bei dem
oſttarif

Beſondere Aufmerkſamkeit verdient der Etat der Schulverwal
tung Derſelbe wirthſchaftet mit einem großen Dispoſitionsfonds
Wie lange ſoll es dauern bis die Verfügung darüber geſetzlich
geregelt und nicht in das Ermeſſen des Miniſters geſtellt iſt
Wie ſteht es mit der Regelung des Beginns und Ende der Schul

Landtags ſind völlig unberückſichtigt geblieben Das führt zu
einem weiteren Umſichgreifen des fühlbaren Mangels an Lehrern
Dazu kommen die Maßreglungen der Lehrer im Wege des Diszi
plinarverfahrens Abſetzungen wegen Parteinahme gegen die Staats
regierung Was heißt das letztere Wer iſt feindſelig gegen die
Regierung Das Centrum das iſt ja jetzt unter die regierungs
freundlichen Parteien aufgenommen wir nicht Aber wir ſtreben
danach Heiterkeit Aber wohin ſoll das führen wenn der Grund
ſatz platzgreift daß die Miniſter die Pächter patriotiſcher Ge
ſinnung ſind und daß die Beamten den Miniſtern Treue ge
ſchworen haben Wir haben Kaiſer und Reich Treue geſchworen
aber nicht den Miniſtern Wir können unſere Treue nicht wechſeln
wie das Hemd und den Rock Beifall links Die Miniſter ſind
die jeweiligen Diener des Staates und haben die Beſtimmung
der Verfaſſung daß ein jeder ſeine politiſche Meinung offen und
ehrlich zum Ausdruck zu bringen hat auszuführen Eine weitere
geſetzwidrige Verfügung einer Regierung geht dahin daß die
Lehrer vor ihrer Verheirathung die Genehmigung der Regierung
einholen ſollen und daß diejenigen welche ohne Genehmigung in
den Stand der Ehe treten aus dem Dienſt entlaſſen werden
ſollen Das überſteigt alles was wir bisher an Reaktion erlebt
haben Die Regierung hat nicht das Recht in dieſe reine Privat
rechtsſphäre hineinzugreifen Das iſt eine unerhörte Geſetzwidrig
keit Zuſtimmung links

Jn Bezug auf die Beamtengehälter kennen wir die Abſicht der
Regierung im einzelnen nicht Die Jnitiative der Volksvertretung
zu überlaſſen wäre hyperkonſtitutionell Die Gehaltsaufbeſſerungen
ſollen ein Ausgleich ſein für die Theuerungsverhältniſſe Wir
müſſen das Nöthige im Reich und hier thun und ich bedauere
daß die Regierung erſt in letzter Stunde an dieſe Frage gedacht
Mit Genugthuung erfüllt mich die in der Eröffnungsrede aus
geſprochene feſte Erwartung daß der Friede Deutſchland erbalten
bleibe Dann können wir alſo mit aller Energie an die freiheit
liche J eheitgs im Jnnern des Deutſchen Reiches herangehen
Lebhafter Beifall links

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Mittwoch
11 Uhr

Schluß 2 Uhr

Deutſches Reich
K Berlin 21 Ein wunderliches Ländchen iſt doch das

Mecklenburg Nicht nur daß es allein von ſämmtlichen

Ueber unſer Verhältniß um Reiche erklärte der Finanzminiſter im übrigen Deutſchland wohl ohne Gleichen ſind

pflicht und der Frage der Wittwenpenſion Die Reſolutionen des k

deutſchen Staaten noch kein geordnetes Verfaſſungsweſen beſitzt
es gehen dort auch in der ſtädtiſchen Verwaltung Dinge vor die

Wird da
enhauſe das Verhältniß müſſe ein kon ſchon ſeit Jahr und Tag die Anlegung eines Schiffahrtskanals

von Roſtock nach Güſtrow beabſichtigt wodurch dieſe gewerbreiche
Stadt eine Waſſerſtraße nach der Oſtſee erhalten ſoll die da
auch ihre Weiterſführung zunächſt in den Plauer Ser geplant
wird auch für die künftige Verbindung Berlins mit der See von
Bedeutung ſein könnte und daher auch über die Grenzen
Mecklenburgs hinaus Jntereſſe erregt hat Nun ſind aufgrund
eines von der Regierung und den Ständen ſowie den beiden be
theiligten Städten genehmigten Projekts die ſpeziellen Vorarbeiten
u Anfang v J fertig geſtellt worden und eine gemeinſameDeputation Roſtocks und Güſtrows hat dieſelben am 3 Aug

v J den beiden Magiſtraten zur beſchlennigten Beſchlußfaſſung
eingereicht damit die Superreviſion der Regierung rechtzeitig
beantragt und im Frühjahr 1890 mit der Ausführung des
Schiffahrtsweges begonnen werden könnte Da ſollte man glauben
daß alles auf dem beſten Wege wäre zumal der Deputation
die Bürgermeiſter der beiden Städte angehört haben
Ja aber der roſtocker Magiſtrat giebt die erbetene Erklärung
nicht ab Ende September wird der güſtrower Magiſtrat un

eduldig und er ſpricht in einem Schreiben an den Magiſtrat zuRoſtoc ſein Befremden darüber aus Vergebens letzterer ver

harrt in ſeinem Schweigen worauf der güſtrower Magiſtrat
Ende Oktober abermals ein Schreiben nach Roſtock richtet
Hilft alles nichts auch dies Schreiben bleibt unbeantwortet
Seitdem ſind wieder mehrere Monate verfloſſen Jn einer der
letzten Sitzungen des Magiſtrats und des Bürgerausſchuſſes von
Güſtrow wurde dieſes unerklärliche Verhalten des roſtocker Ma
giſtrats eingehend erörtert und es wurde in lebhafter Weiſe über
die verletzende Rückſichtsloſigkeit Klage geführt die mit der Be
merkung ſchloß daß man ſich wohl mit dem Gedanken vertraut
machen müſſe daß das mit beträchtlichen Opfern bis zur Aus
führung geförderte Unternehmen noch in der letzten Stunde zu
Falle kommen könnne

Berlin 21 Jan Der Bundesrath hielt geſtern eine
Plenarſitzung ab Jn derſelben gab der Vorfſitzende Vice
Präſident des preußiſchen Staatsminiſteriums Staatsſekretär
des Jnnern Dr v Boetticher zunächſt unter allſeitiger Zu
ſtimmung der tiefen Trauer der Verſammlung über das erfolgte
Hinſcheiden des Fürſten von Schwarzburg Rudolſtadt Ausdruck
Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten Der Vorlage
betr die Ergänzung des Entwurfes zum Reichshaushalts Etat
für das Etatsjahr 1890,91 wurde wie ſchon mitgetheilt die Zu
ſtimmung ertheilt Schreiben des Präſidenten des Reichstages
betr die von letzterem angenommenen Geſetzentwürfe wegen Auf
hebung des Geſetzes über die Verhinderung der unbefugten Aus
übung von Kirchenämtern vom 4 Mai 1874 ſowie betr die
Wehrpflicht der Geiſtlichen wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen
überwieſen

Wie in der Denkſchrift über die Unterſuchung der
Arbeiter und Betriebs verhältniſſe in den Stein
kohlenbezirken beſtätigt wird wird ſich die preußiſche
Staatsregierung nicht auf die Anſtellung der Unterſuchung und
die Zuſammenſtellung der Ergebniſſe derſelben beſchränken
ſondern es wird nunmehr weiterer Erwägung unterliegen ob
einzelne bei der Unterſuchung zutage gekommene Verhältniſſe
und Wünſche genügende Veranlaſſung zu einer Aenderung der
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen bieten Wohin ſich dabei
zunächſt das Augenmerk der Behörden oder der Regierung
wenden wird geht aus den Andeutungen hervor die in der
Denkſchrift vereinzelt gemacht ſind Dieſelben betreffen vor
allem die Frage der Schichtdauer die namentlich bei mehr als
290 C abgekürzt werden muß das Nullen der Förderwagen
die Geldſtrafen in den Arbeitsordnungen die Klage über un
genügenden Wetterwechſel und die ſchlechte Behandlung der
Bergarbeiter in einzelnen Revieren

Berlin 21 Jan Das Uebungsgeſchwader beſtehend
aus S M Panzerſchiffen Kaiſer Flaggſchiff Dentſch
land, Friedrich d Gr und Preußen, GeſchwaderChef Condre Admiral Hollmann iſt geſtern in Smyrna ein
getroffen S M Kreuzerkorvette Jrene, Kommandant
Kapitän zur See Prinz Heinrich iſt geſtern in Jaffa eingetroffen

e Vermiſchtes
Die Königin Olga von r e amletzten Montag in äußerſter Gefahr Als nämlich die Königin in

Begleitung der beiden jüngſten Prinzen auf ihrem gewohnten
NachmittagsSpaziergang durch die Straße Kephiſſia ging riſſen
plötzlich die über die Häuſer geleiteten Drähte des elektriſchen
Lichtes und ſtürzten direkt auf die Königin nieder ſo daß dieſe
in die Drähte völlig verwickelt war Einige Herren ſprangen
ſofort herbei und löſten die Königin aus dieſer Umgarnung Die
Königin welche in dieſer Lage keineswegs ihre Kaltblütigkeit
verloren hatte erſchrak jedoch nicht wenig als ſie erfuhr daß nur
wenige Minuten ſpäter die Leitung der Elektrizität durch die
Drähte für die Abendbeleuchtung beginnen ſollte Wäre dies
ſchon in dem Augenblick der Fall geweſen als die Drähte nieder
fielen ſo hätte die Königin auf der Stelle getödtet werden
önnen

ſBegräbniß Lord Napier Die Leiche des
Generals Lord Napier of Magdala in London wurde am Dienstag
früh von dem Tower nach der St Pauls Kathedrale übergeführt
um dort zwiſchen den Särgen Nelſon s und Wellington s beigeſetzt
u werden Jn dem feierlichen Zuge befanden ſich zahlreicheTruppen aller Waffengattungen auf dem ganzen Wege vom

Tower bis zur Kathedrale hatte eine dicht gedrängte Menſchen
menge Spalier gebildet Als der Sarg bei der Kathedrale an
langte wurde er von dem Prinzen von Wales in großer Marſchalls
uniform deſſen Sohn dem Prinzen Georg in Marineuniform
und dem Herzog von Cambridge welcher als Vertreter der
ren erſchienen war einpfangen Die übrigen Mitglieder der
önig ichen Familie faſt alle in England anweſenden engliſchen

Generäle ſowie eine große Anzahl Seeoffiziere wohnten der
Feier in der Kathedrale bei Der deutſche Votſchafter Graf vonHaßfeldWildenburg legte im Namen des Kaiſers Wilhelm einen
Kranz am Sarge nieder die Gräfin Perponcher im Namen der
Kaiſerin Friedrich

Der Sohn des Miniſters v Puttkamer Jm
Bellevue Hoſpital in NewYork u zur Zeit Robert von Putt
kamer an den Folgen einer Lungenblutung darnieder Als man
das eiſerne Kreuz auf ſeiner Bruſt fand erzählte er er ſei ein
Sohn des früheren preußiſchen Miniſters des Jnnern Bis dahin
hatte man ihn für einen gewöhnlichen Matroſen gehalten Er
hatte den Feldzug von 1870 71 mitgemacht und das Kreuz für
Tapferkeit in der Schlacht von Gravelotte erhalten Nach der
Beendigung des Krieges entzweite er ſich mit ſeiner Familie und
ging nach Mexiko wo er als Offizier diente Jm Jahre 1879ußte er Mexiko verlaſſen und betheiligte ſich an der unglücklichen

Erhebung des Generals Negrate Während des Krieges zwiſchen
Chili und Peru diente von Puttkamer als Offizier in der
peruaniſchen Armee wo er es bis zum Oberſtlieutenant brachte
Jn der Schlacht bei Las Caſas de lo Reis erhielt er einen Schuß
durch die Lungen Die Kugel blieb im Körper ſtecken Hier
mit war ſeine militäriſche Laufbahn abgeſchloſſen Er begab ſi
nach San Francisco und ging zur See Nachdem er Schiffbru
erlitten hatte reiſte er nach New York um nach Deutſchlan

irückzukehren Jn NewYork wurde er von einer Lungenblutun
efallen Sein Zuſtand iſt nicht hoffnungslos aber da die Kug

in der Bruſt ſitzt ſo iſt ſtets große Gereiztheit zu Lungen
blutungen vorhanden

S r Die Werke der Standard Oil Company in
Konſtable Hook in Newyork ſtehen in Flammen 15,000 BParrels
Petroleum ſind bereits verbrannt
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Zahlungs Einſtellungen

Amts zc

iſcher Buch u Papiere a Schöneberg Berlin 17 1 3 13 2 4
Aldert Sprüſſel Kfm lin Berlin 16 1 18 3 10 2 18 4
H Bolle Goldarheiter raun Braun

ſchwei ſchweig 16 1 19 2 11 2 27 2r Drepper Kfm Tubſeet rimmen 17 1 24 2 13 2 3
Werner Kfm Jnh d

Fa Otto Werner n Co lle S e S 18 1 15 3 3 4Otto e n Kfm lle Gr e 18 1 15 3 3 4
t m nrichs nam d 28 walde walde 10 1 28 2 2 12 3

mann verehel v Dühd Jnh d Fa die Marien Marien
h chf werder werder 16 1 27 2 10 2 21 3

J M Eckert Kfm Jnh d
Fa A Döblemann Nürnberg Nürnderg 14 1 15 2 2 3

S Zamory Kfm Treuen Treuen 17 1 15 2 2 12

e e
Leipziger Vörfe vom 21 Januar

I Sächſ M f I Sächſ Mdein v 5333 25,20 Kans Gw 1 500 103,00 G
s do 1060 9430 6 ſ do
s do 500 95,75 bz do 1879 198,25Thlr 4 doEm 1875 103,00Staatsanl 18551 100 97,75 G L Stadtoblis84 105 00
e do 1847 500 100,00 G 1876 108,00do 1870 10095,75 G 311 Altb Landobl 100010225

do 67 abdöe 3500 101,60 V 3/2 do do e
4 Landrentenbr 500 399,50 P

Div Eifenb St Akt w en Vanhent es 001 ltenburgZei 184,00 t pz Baubane 00 36 11 do Bierbr z Reud
7 Böhm Weſitb W 143,00 G nitz v Riebeck u Co 185,75 P
9et eDuxBodenbatz 212 00 v e S m 705,006

g See 167,00 P S a 27
7 Dux Bodenb Lit Hartmann 172,006
7 do do B 15 Sächſ WebſtuhlfabrSchönherr 295,00 Gt u Kred A 8 Sie Gesge Lpz 157,25 G

Ia do Stamm Pr 157,09 GD Kr A Lpz 8 b29 S hen Bank v d0 7/ S Thür Br V St 17290
5 Geraer Bank wen 7 do St Prior 172,906 do Hols u Krdtb 5 Hettzer Par u S Akt 112 25 z
5 Gothaer Privatbank 116,00 G We do Oblig 105,25 G
6 Leipziger Bank 149,75 6 5 Diseln Part 104909
38 do Kaſſen Verein 103,75 r r4 Sächſ Bank 116,50 72 dere abrit Glauzig W28 Weimar Bank abgſt 136,75 G uckerrafſinerie Halle 142,00 P
4 Zwiädauer 108,00 P Ansl Eif P Obl

Auſſig Teplitzer
Böhm Nordbahn 93

do do Gold 101
Buſchtiehr Ndw 91

do Em 1871
do do 1872 91
do Gold 103DuxBodenbach 90

do Em 1871
do do 1874

Graz Köflacher
do Em v 1871 u 72 88

KaſchauOderherg 79
Prag Dux Gold 10

do Gold 1PragTurnau

SJnd Akt Pr n
Stamm Prior

31 Chemn Werkz M
Fbr Zimmerm

6 TCröllw Papierfabr 1
do Schuldverſchr 1

0 Dörſtewitz Rattm
0 D W M Sonderm

u Stier Vorz A
4 Geraer Juteſp u W
10 Germania Schw u

Sohn
6 HalleſcheſStraßenB
1 KetteElbſ Geſ Akt
656 Körbisd Zuckerfabr 1
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Waaren und Produktenberichte
Zurrcker

Magdeburger Börle
I Preiſe für greifbare Waare,

A i ranchs neneJan 21 Janin Brodraffinade 27,50 M 27,50 M
in Brodraffinade S eGem Raffinade II 25,50 26,50 25,50 26,50

Kryſtallzucker I
Kryſtallzucker II

Tendenz am 21 Jan vormittags 11 Uhr Ruhig
B Ohne Verbrauchsſtenuer

20 Jan 21 JanGrannlirter Zucker J

Berlin 21 Jan
ne

80 200 M nach Qualität

77 per Sept Okt

bez per dieſen Monat per Jan Febr peper MaiJnni 168,75 bez per Juni Juli 162,75 bez per JuliAug 156,5 be
Magdeburg 21 JanWetißweizen glatter engl Weizen 180 187 Rauhweizen 174

190 200 Hafer 166 174 M per 1000 kg

e 7 777Kornz Rend 922 15,60 15,75 15,60 15,70
889 15,00 15,15 15,90 15,15

Nachpr 759 10,80 12,35 10,89 12,85
Tendenz am 21 Jan vormittags 11 Uhr Ruhig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich e ra frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Vord Hamburg

an 1162/ 11,70 Br u 12,15 12,17/ Brebr 11,70 bez uli 12,25 12,27 Brtärz 11,80 G 11,85 Br Aug 12,35 12,40 Br
April 11,90 11,97 Br Okt Dez 12,05 12,20 Br
Mai 12,05 bez n 12,07/ Br Tendeuz Stetig

Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft
Liquidationspreiſe am 21 Jan abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

anuar 11,35 M 11,66 M Zuli 11,95 M 12,25ebruar 11,40 11,70 Auguſt 12,05 12,35därz 11,50 11,80 September hApril 11,60 11,90 Oktober 11,75 12,05Mai 11,70 12,00 November 11,75 12,05Juni 11,80 12,10 Dezember 11,75 12,05Zucker Liquidationskaſſe
Hamburg 21 Jan Vormittagsbericht Rübenrohzucker 1 ProdBaſis 882,0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per in e

per März 11,82 per Mai 12,07 per Juli 12,27 Stetig
Hamburg 21 Jan Nachmittagsbericht RNüvenrohzucker I Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Jan 11 65
per März 11,85 per Mai 12,07, per Juli 12,25 Brhauptet

Paris 21 Jan Anfangsbericht Telegr Rohzucker 880/5 feſt loco
28,70 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Jan 83,00 per Febr
33,25 per März Juni 34,10 per Mai Aug 34,75

Paris 21 Jan Schlußber Telegr Arhzucker 880/ feſt loco 28,75
à 29 Weißer Zuger behauptet Nr 5 ver 100 kg per Jan 38,16 per Febr

33 r r er MaiAug 34,75London 21 Jan Telegr 96 Jovezucker 15 ruhig ſizuge neue Ernte u feſt Centrifugal Cuba gis tnvenrot
intwerpen 20 Jan Sofort 28,50 Ircs per Febr 28,75Febr März 29,00 Fres s ber Febr 28,75 Fres per
New Yort 20 Jan ein Falr refining Muscovados 5

affee

Hamburg 21 Jan Kaffee ruhig Umſatz 1500 Sack
Hamburg 21 Jan vorm 11 Uhr Good average Santos per Jan

84 per März 83 per Mai 83/, per Sept 82 Ruhig
Hambürg 21 Jan nachm 3Uhr 30 M Schlußvbericht Kaſſee ord

e Santos per Jan 8ä per März 83 per Mai 83 per Sept 82
t AÄmſterdam 21 Jan Java Kaffee good ordinary 5421,

ger T Ha e n n u s e a Dageggmp ee in New Yo oß mit oin Riokö Sack Santos 7000 Sack Recettes für 2 Tage ſe

ter ren J e e en e la o 0 der alafſee good average San äl der n i Rihi a der a h aew PYor Jan Telegr Kaffee Fair Rio 19Nr 7 low ordinary per Febe 15,92 a April 16,02 e e
Kartoffeln

Berlin 20 Jan Pol Praſ Kartoffeln 8,75 6,25 M ver 100 v
Rordhanſen 21 Jan Amtl, Kartoffeln 3,80 4,00 M per 190 kg

Getreide

niedriger digt t Kündigungspreis Mr kannper X ver April Mai und per MaiJnni 201per JumJnlt 201,25 200,75 bez per JuliAug per Aug
e Gekündigt 150 t Kün

75 bez
per 1000 kg Matt Große und kleine 142 210 M nach Oualität

pommerſcher mittel bis guter 166 172 feier 175 180 ab Bahn
r April Mai 164,25 ,5

Gebr Friedeberg Landweizen 192 196

gen 177 183 Chevaliergerſte 205 220 M Landgerſte

ig 21 Jan Weizen per 1000 Kg netto loco inländiſcher 180
do ausländ 215

netto loco incämd 1 Zi
Ausſchluß von Rantweizer per 1000 s e et di a duterrger 140 145 M bz u Br

per dieſen netto loco inländiſter 165 168 M
nis 21 gen Weizen loco unverändert Um

d r 180,00 do hellb
ril

Loco unverändert inländiſcher per 120tie vt i e malität Lieferungsqualität Tranſit 114 do t AprilMai 73 Tranſit 11

2000 Pfd Zollgew 152,00

mat i d 21 Jan
ttergerſte 145 155 M at 195 50 do perr per 1000 kg Loco feſt Termine feſter Eekündigt t Kündi do
n M Loco 163 181 M nach Qualität Lieferungsqualität

u Br ausländ 184 188 P u Br
fer per 1000 kgnet 200 215 M

100 Tounen bunt

neai Tranfit 141,50 per Juni Juli Tran 1,50167 do oiniſcher oder ruſſiſcher

2 4 7 h r162 Hafer loco 154s 173,5 Loco 174 179 M nach 5 Gerſte loco kleine 123 do loco gror n e h igsber g 21 Jan eten nd Regen unwereert c her
5 bez per MaiJuni 175,25 ,5 bez per rer 174,25 ,5 bez 2000
li Aug 169,75 ,75 bez per Sept Okt 166,2

ſd Zollgewicht 155,00 Eerſie behauptet Hafer unverändert loco per

Weizen ſtill loco 185 195 do ver Aprildai Juni 186,30 Roggen ſtill loco 170,00 175,00
per April Mal 173,00 do per MaiJunt 173,50 Pommeerſcher Hafer

loco 155 162m in e c Jan Roggen per Jan 178,00 per AprilMai 179,00 per
ai Juni 180,00Hamburg 21 Jan Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 186 bis

198 Roggen loco
loco ruhig 124 128 Hafer ruhig

Wien 21 Jan Weizen ver Frühjahr 8,72 Gd 8,77 Br per ſt
8,00 Gd 8,05 Br Ton per Frühjahr 8,28 Gd 833 Br per Mai
Juni h Gd 7 Br Ha

220 M bz u B Still Roggen per 1000 kg l 6,35 Gd 8,40 Br

ruhig z loco neuer 184 188 ruſſiſcher
e ruhig

er per Frühjahr 7,90 Gd 7,95 Br per Herbſt

7 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 21 Januar 1890 Vormittags

Hur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Rummera
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
98 135 3900 240 304 66 97 458 576 89 601 17 785 857 63 o12 82 o

1001 32 135 31 290 439 712 69 940 15001 92 2129 11 78 459 75 635
901 3069 155 200 65 302 12 660 87 91 703 66 917 50 86 4055 1800
i2i 62 228 45 330 97 481 809 84 5015 29 60 222 28 319 462 76 77 530
45 662 68 830 39 909 47 6143 71 236,57 313 25 522 615 750 906 7100
7 28 218 65 71 399 410 48 585 690 814 50 907 45 48 8200 91 13000

t h 54 60 623 8001 721 820 28 36 300 904 9028 156 91

10028 323 692 738 84 995 11055 64 123 39 215 317 93 500 778 878
300 89 12531 53 82 131 69 203 35 409 592 614 24 886 917 88 13015

145 207 30 52 636 14033 75 125 46 77 337 409 52 531 69 71 77 1500
80 829 33 918 15039 235 307 439 500 524 739 78 79 885 924 16021
133 221 320 1300 415 507 19 627 1500 715 17010 180 383 368 38 595
784 806 15001 966 18084 157 300 203 335 409 40 74 793 841 72 920
29 19181 333 35 52 85 424 584 624 53 961

20187 255 329 54 503 651 75 791 21020 426 32 300 615 25 65
746 68 805 82 933 1500 96 22085 125 44 240 363 87 426 35 544 733
l 845 25157 67 217 325 87 454 530 3090 73 824 72 76 2211 326
77 429 6514 3000 809 29 921 41 51 25433 823 25 984 94 20091 272 909
300 96 300 405 588 605 702 80 810 75 1500 944 27110 244 49 333
68 82 421 65 712 813 24 36 42 50 940 53 56 28089 105 82 150 226
42 309 18 48 440 97 580 622 27 31 92 741 81 891 95 978 1600 29000
819 876 79 95 951 115001

20091 112 637 878 87 957 81012 430 549 61 654 85 889 32015
g7 1800 144 1000 455 1500 57 577 30001 650 32000 125 68 260 88
449 630 718 815 953 68 77 2 4111 208 10 410 608 783 9523 3292 315s 496 565 687 90 776 843 36147 59 89 1500 330 94 198 662 718 64
825 33 904 98 3001 3706 130001 111 219 68 577 3001 624 93 97 768
z 422 57 95 540 76 767 843 921 62 39046 62 108 60 78 356

i 711460035 1500 159 82 89 223 37 356 513 676 783 805 10 60 937
41086 105 29 398 537 633 66 717 63 93 858 910 428007 101 310 511
s 88 834 77 997 43004 13 80 95 130 685 782 865 954 56 44051 72
137 76 208 58 314 531 75 636 79 770 859 909 55 500 80 45080 206
335 73 74 488 95 625 69 755 46234 413 84 49 653 872 130 909 916
42009 77 301 654 88 728 803 924 48092 385 88 4170 610 712 45 856
62 926 77 49007 29 115 202 76 335 550 90 500 732 81 1600 864

50217 1500 344 431 886 965 51001 246 300 325 509 416 53
676 614 3000 65 97 811 522046 382 536 810 80 987 53073 303 45
490 641 745 803 17 955 64006 127 86 209 27 401 3 46 623 98 887 911
s021 89 167 225 61 61 311 416 39 85 556 630 736 43 329 986 58108
62 279 304 68 740 75 907 57018 352 418 515 696 3000 842 953 3000
68044 1000 222 513 15 701 854 91 52070 280 425 50 853 77 130001

64110 13 297 430 87 587 60 86 3000 87 797 925 6111 81 890
935 81 93 62029 70 117 39 241 93 319 479 732 801 63292 303 706 45
pi 802 62 999 64017 460 15001 45 59 152 360 68 408 63 699 713 85 893
912 26 64065 195 98 241 48 72 339 467 68 78 567 69 613 39 730 560
S 008 58 135 210 313 425 88 601 705 57 951 67418 500 91 723 868 69
6800 12 41 52 78 1300 5 149 275 318 27 38 51 549 604 76 933 76
69123 60 283 500 78 360 582 626 715 3 52 95 948 940 62

70099 117 84 380 410 74 97 71176 313 36 466 670 702 48 1500
83 808 60 83 22009 19 33 75 215 412 369 474 1300 633 59 71 13060
780 95 847 56 73026 123 282 305 7 4016 25 65 68 125 92 309 15 26
27 58 65 91 98 480 582 600 617 76 752 70 821 30 65 918 52 13000153 7 8080 1300 220 48 85 440 729 69 70 944 7010 150 30001 340
52 400 6 688 755 59 808 74 77060 103 68 210 50 744 66 846 89 959
36 ges 205 16 544 678 765 815 60 89 908 45 71 7 9207 92 329 495
bi6 617

86022 50 422 26 3000 686 795 857 94 949 52 81034 243 473 612
99 769 87 815 917 50 82087 57 63 215 18001 86 467 683 759 818
93 339 424 1300 27 36 1300 605 14 765 77 86 803 28 84116 217 332
s 96 3000 546 744 920 35 v 113 44 235 3000 106 68 564 662 708
89 863 88044 69 109 50 307 11 65 64 464 61 521 86 796 922 87005
55 103 4 35 84 213 63 408 575 602 88197 31456 484 721 9014 50 ö00

9185 405 6 34 545 64 67 15 0061 641 788 930 65 91

63 438 58 556 631 778 888 94 970 92042 176 288 301 422 511 90 618 30
825 35 3000 68 929 6500 61 93056 83 87 300 160 411 12 81 59 1500
39 636 811 94003 13 35 89 1500 197 298 627 43 780 812 929
42 300 70 200 40 87 367 81 711 65 811 946 56 9

14 95001
77 150 266 339

658 817 20 31 72 97025 184 359 1600 674 45 78 709 897 138
50 53 246 51 388 512 83 632 801 918 81 99154 209 472 608 708 3001
26 77 300 349 50

100117 572 687 500 897 101047 213 22 889 470 78 80 591 980
102414 3001 50 30001 61 595 500 648 731 838 976 5000
401 11500 26 130001 67 89 849 909 33 83 102018 615 843 98 973 51
96 103048 121 73 238 403 1300 92 635 733 35 805 13001 18 21 196076
i30 237 345 483 533 682 749 830 65 907 107053 57 65 175 95 326 72
502 30 56 795 852 70 108018 107 229 15005 319 50 40 79 411 55
665 1000 807 109012 190 212 20 93 365 82 15001 406 603 1300 776

110104 348 462 89 557 773 11500 813 970 111076 96 241 314 22
438 3000 655 720 835 64 112098 182 221 333 68 681 97 858 118231
313 31 486 719 23 66 928 84 91 114147 235 301 63 494 683 621 54 710
811 115063 145 208 64 1500 323 419 56 88 768 75 909 16 89 11802
185 231 375 81 550 67 65 757 86 816 117217 315 1500 518 737 78
813 94 118043 109 78 394 421 51 15005 570 300 720 94 119066
is00 87 114 206 66 1300 305 531 721 56 73 839 955

120047 179 221 60601 76 13001 460 505 1300 14 42 845 89 901 17
70 121075 193 235 368 735 300 825 32 68 79 96 15001 361452 5419 621 3001 712 907 64 123251 15061 399 641 714 3000 S
do 37 910 124012 115 600 255 308 93 478 659 66 763 839 15000

125097 257 888 416 21 95 511 5001 46 615 22 741 85 30001 87
120033 88 180 273 88 306 1417 580 619 71 762 85 807 36 902 127067
383 417 300 61 78 572 718 22 38 930 128962 397 488 540 656
785 865 968 129210 24 57 63 415 16 661 77 754 55 911 89

130065 255 338 64 605 933 55 97 131006 56 92 310 11 478 630
714 65 80 132052 142 47 215 327 422 523 13001 665 738 51 s o i
62 133057 80 155 416 514 633 710 80 522 124 136 223 96 559 64 897
959 68 81 90 96 13852 el 59 83 766 981 5000 130002 67 176
243 85 396 585 697 787 1300 879 960 300 64 137006 137 99 130 31
646 741 1600 813 63 138010 101 78 2441 441 525 54 740 56 811 38 961
139001 51 66 141 88 490 524 32 76 611 705 929

146089 145 76 79 87 211 343 76 421 38 515 500 683 817 88 3001
141062 87 135 429 790 850 75 988 96 142138 302 44 81 II 30 644
14315 211 301 144031 97 157 43 205 426 611 799 865 930 1500 55
69 145236 415 511 86 755 75 836 9659 146014 103 29 350 99 965 90
869 842 942 147661 15001 68 127 200 31 130001 312 87 627 81 73 813
67 944 48 54 70 148007 28 168 284 1500 302 29 494 698 149142
2i9 3001 301 480 598 715 1300

120017 88 236 321 29 69 77 478 86 598 663 731 38 9990 151977
167 75 84 203 36 59 402 98 525 608 3000 86 786 87 807 1 52030 282
493 582 87 703 27 865 916 153030 105 22 61 813 858 184 082 90 268
375 461 502 49 67 770 81 856 135070 217 595 666 795 503 150022
74 155 81 201 391 524 630 64 957 157 126 46 89 261 320 115001 53

5000 521 754 3001 919 158015 78 235 35 371 487 64 509 3001 49
159028 198 393 531 618 75 707 78 871 956 95

160068 207 8 77 437 525 806 83 952 161017 154 72 288 459 76
677 723 71 885 o18 44 S 162009 175 318 29 438 521 28 68 627
710 47 80 893 941 78 89 102136 4106 539 62 638 96 767 83177 184016
78 135 500 285 300 433 79 526 76 626 67 781 83 828 917 185026
55 76 172 206 72 304 196 542 28 925 16081 1500 148 97 203 2 46
334 50 78 102 70 515 62 678 99 707 167197 380 500 so 67 72
1680904 137 202 273 92 400 666 82 811 992 169014 111 318 3001
60 463 530 5 90001 718 130001 955 1500 70

170010 98 420 35 607 37 fo 42 52 708 45 810 61 915 18 22 48
99 171251 316 64 419 528 40 773 945 815 s 66 130001 1 41
135 227 61 326 403 53 81 t10601 522 t1500 647 66 58 722 858 954
123014 47 174 25 379 117 87 527 75 787 9665 67 12 4057 168 337 488
s83 90 648 781 838 901 125472 671 831 69 170005 22 27 11046 3000 249 60 454 80 713 26 811 19 934 177084 428 579 128006
30 174 235 83 517 81 744 98 947 77 17 9017 122 49 51 82 99 235 327
35 90 553 77 721 1309 873

180009 122 44 69 336 64 71 414 668 600 877 996 181057 109 81
256 564 664 707 32 49 79 950 182021 15001 129 269 431 1503 36 54
557 96 637 76 89 801 905 183030 51 I48 218 527 462 619 81 710 55
824 949 58 184033 124 61 75 248 332 473 183030 44 69 89 111 60 78
87 628 702 29 73 874 921 186166 222 64 88 902 655 803 959 187987

O 65
00134 465 76 587 84 704 5 3000 17 930 9403 198 283 312 39 49

7 Ziehnng der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lokterie
Ziehung vom 21 Januar 1890 Nachmittags

Nur die Gewinne über S 10 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

39 51 300 93 337 65 552 93 682 188159 352 452 576 80 811 90 742
817 32 943 169104 611 720 35 61 836 966 87

322 552 756 3000 854 92056 77 91 358 79 507 74 684 1500 88 782
851 976 f10 900 92046 154 387 649 710 23 90 801 94078 165 77
1500 82 84 282 329 406 87 764 300 815 58 95201 36 44 609 445 615

91 96019 34 193 210 483 84 724 898 936 97016 29 3000 133 39 285
374 96 416 300 28 68 634 55 685 816 64 992 98155 218 71 78 441 66
72 559 3000 972 500 99179 326 431 663 820 41 949 52

n

e e

e

19 176 275 317 445 1500 512 22 606 3000 55 3000 732 1103 61
1300 391 405 37 13001 569 615 784 71 823 52 936 58 2006 10 32 176
209 73 333 42 99 912 3092 181 289 344 625 55 733 55 803 38 51 988
4009 90 174 234 500 300 452 68 630 36 41 90 15001 722 41 49 878
5025 140 212 35 379 446 502 97 702 873 6163 67 77 276 557 877 981
33 7096 132 52 214 333 43 505 52 72 776 805 13001 926 74 8019 107
3d5 408 64 863 9023 29 79 184 253 60 344 63 55 89 427 71 688 697
700 913 53 66 95 1000

1 0030 1500 158 89 321 68 98 453 87 658 82 500 785 829 63
11079 205 445 605 7 45 742 300 45 47 12007 8 15 84 154 15007
405 893 469 13041 79 82 110 314 48 502 26 79 670 s 772 96 874
88 900 300 27 30 44 62 14114 54 371 94 440 500 47 984 15008 143 58 534 63
95 387 454 544 52 606 41 722 863 1500 926 16076 332 69 403 3000
64 645 847 71 983 17028 134 87 441 3000 627 713 808 18130 325
47 434 555 647 892 932 19189 339 76 327 40 800 916

20005 273 500 301 14 408 74 582 726 895 952 21102 22 43 53
202 5 93 776 948 69 22084 105 78 293 332 411 536 45 689 702 853
98 223202 3090 467 635 714 87 874 923 80 24010 37 3000 56 81
300 269 328 481 538 686 752 300 870 930 25110 98 228 303 41 507

35 42 53 56 705 3000 76 26024 120 64 65 75 89 257 355 477 701 36
46 64 83 833 62 27011 176 204 549 759 988 28003 6 260 400 510 34

1060004 139 61 98 246 311 80 512 614 879 93 941 101057 86 146
255 355 479 579 720 32 807 944 77 92 102017 226 406 33 662 103307
37 43 59 442 90 601 31 70 889 986 104099 361 627 60 97 748 885
105018 97 106 355 430 58 603 711 92 103025 1500 64 82 121 29
312 27 440 688 819 946 1500 197118 70 73 212 63 301 84 428 53 607
748 849 65 943 92 108069 133 49 626 74 745 811 90 300 933 57
109086 108 202 39 500 61 636 37

116048 86 188 313 568 73 638 925 26 111138 6365 94 754 62
98 916 53 78 112025 127 66 235 62 342 1500 91 535 80 703 29 73
96 840 59 113029 53 238 4209 649 114407 522 27 659 888 909 30 43
45 115008 99 500 313 49 60 515 675 83 777 854 110134 42 17 356

3 806 7 940 117058 103 37 3000 279 89 437 53 66 559 637
732 878 914 72 118052 76 159 271 1500 501 53 85 872 925 51 1500
98 119099 5000 78 300 117 61 262 328 63 473 561 600 94 828

120034 1500 89 119 49 51 66 285 493 300 611 19 41 64 722 71
862 987 121110 64 1500 211 396 50 585 747 13000 5900 122070
222 26 396 441 657 d6 90 985 3000 123100 488 667 723 72 810 63
97 99 958 124039 418 28 514 51 82 907 81 125197 209 357 22 468
93 577 5300 711 824 90 939 126016 120 425 715 13090 16 23 968
127045 195 288 331 39 73 601 88 827 28 71 128087 96 134 500 204
439 74 551 644 46 707 818 56 129001 114 3001 71 407 652 646 731

54 3000 695 716 67 878 29408 574 647 55 708 22 70 74 81 801 52 58 99 43 981
30038 48 94 312 472 524 27 649 73 3000 753 309 888 81042

116 222 389 418 76 570 778 823 987 500 322225 98 454 551 688 886
300 929 3000 33 300 53 81 33048 126 326 300 474 502 688 892
941 3001 34021 51 294 313 40 432 1500 80 513 797 19 31 902 93
85010 12 85 207 300 75 782 808 963 36007 26 219 44 76 300 524
727 8190 37036 319 616 94 847 971 38059 60 108 51 300 213 387
89 500 458 70 554 826 39025 106 33 386 417 74 592 656 98 723

40023 116 214 29 500 33 357 465 789 837 41130 66 77 1300 288
306 14 22 44 3001 491 529 698 756 813 83 42072 252 85 362 300
432 618 300 700 19 23 49 868 9850 43024 96 300 100 391 11500 55
451 99 547 605 734 914 47 44273 359 3001 451 85 794 861 968 92 94
45287 318 417 523 30 624 1500 30 922 46034 51 120 21 29 251 351
88 92 508 32 1500 607 86 766 890 47078 266 381 431 78 533 690 779
874 48108 247 89 91 989 312 454 599 773 936 68 75 49191 209 300
69 62 307 530 95 610 704 6 1500 50 826 948

50096 189 456 83 502 31 45 620 300 741 842 3000 967 88 s1081
186 91 221 379 775 990 52135 49 56 216 30 372 95 418 3000 68 575
le 94 698 805 500 24 950 53017 39 62 103 271 376 92 401 84 94

36 816 54371 440 74 518 606 745 815 990 55016 63 183 299 44 353
4i8 50 92 636 715 859 74 90 925 56092 130 82 95 309 15 479 53 506
Ii 686 942 53 69 79 87 57176 276 423 84 513 761 96 848 13000 964
68034 62 151 295 334 725 837 903 60 59100 49 98 366 898 573 11500
683 719 811 12 62 1500

60492 514 32 976 61025 247 76 489 90 300 504 94 707 13 14 73
825 949 62020 1500 246 687 500 924 63027 39 411 39 42 85 535
38 5000 70 80 660 76 86 708 13 64 807 16 4168 261 422 55 65 588
705 52 810 33 70 919 65021 62 64 208 301 28 664 606 888 946 47
i3000 69 13001 99 66476 622 624 38 77 818 47 920 7078 133 1600
64 65 394 425 37 49 1500 517 46 65 71 73 808 68038 67 130 60 315

n e e299 550 78 2 80 609 557133 46 228 79 431 75 608 59 879 73066 451 1500 o 60 o 853 83

74020 27 241 450 94 1500 563 97 671 718 66 73 180001 75105
500 232 70 302 7 550 61 747 78 1300 919 70126 244 78 304 412 57
2 802 28 1500 60 934 300 77163 320 71 97 493 622 751 13001 5

808 59 919 280983 408 589 679 300 704 920 79222 95 311 415 49 64
675 631 746 889

80056 82 136 293 13000 310 509 82 680 826 1500 89 81078 242

8

130009 399 4655 595 300 685 865 70 131088 322 1500 89 558
72 626 68 500 712 29 66 840 85 8942 132051 87 181 6s9 96 770
135000 389 92 59 675 97 713 184229 519 348 729 68 135007 396
402 569 79 613 13000 850 139043 1500 78 150 61 77 366 401 504 32
300 36 720 866 71 98 935 137057 58 3000 126 50 71 291 404 828

95 714 803 138152 83 305 83 435 78 672 606 909 73 91 138198 254
386 426 84 541 70 97 1500 712 52 906 38 82

140016 113 77 206 75 426 87 567 633 94 1500 707 1500 982
141166 232 500 37 85 302 38 38 45 421 533 50 300 671 758 939
142132 235 47 303 19 424 360 535 66 601 709 72 1600 808 42 56
13060 92 922 360 143058 130 303 61 6096 13 922 231 46 144025
140 60 65 358 81 434 68 91 585 626 42 951 95 145067 102 569 308 50
465 737 93 822 148081 121 80 231 42 1500 311 30 40 405 3000 98
686 848 49 74 81 99 955 57 147010 140 33 505 70 813 23 72 148022
129 215 328,40 99 514 33 80 640 736 9 800 17 22 909 57 149007
1500 33 307 72 462 799

150015 77 138 561 287 95 390 690 772 300 800 8 29 82 939 51
500 151117 90 493 590 93 637 56 77 774 839 915 71 152017 75

266 317 82 667 94 831 40 77 944 84 153010 151 2409 350 84 99 570
ö62 926 154046 77 16500 138 221 433 500 42 511 23 1500 41 63
634 91 828 25 A 358 500 51 626 300 724 29 13000 57 908
156087 96 115 305 432 1300 574 83 94 612 838 91 24 97 92 1500
157037 115 247 322 499 48 99 541 631 56 764 917 178274 378 730
23 806 970 159038 20 230 373 432 62 513 47 66 68 616 38 97 11500
764 1300 846 69 905 10 r

i 4 88 915 I e 431 67 537
164158 81 202 800 10 597 7d3 804 902 11 18 300 90 s 288
392 415 64 615 707 96 916 99 168159 500 221 g1 dal 606 20805 987 1672023 216 830 4507 567 708 71 S 922 24 1608080 314 59
d68 109067 137 201 16 358 906 621 d 49 869 98 05

1760033 333 68 781 42 518 171130 290 349 542 66 622 829 31 83
172129 67 213 42 95 361 564 801 13 1500 20 173 55314 7 93 540 c 74127 o e 578 618

86 346 68 421 644 675 746 50 838 977 83 82100 38 60 237 523 69 680 398 419 300742 800 50 83132 64 88 341 450 v 92 623 3000 78 932 84076 W e e l h n
149 289 360 583 777 813 34 45 85084 199 240 52 500 78 11500 506 330 T 8 7 1300 481
41 610 96 713 21 83 92 911 90

e be e her de o e0 818 dis a t h i 38 98 61
87 1300 537 871 924

v0081l 120 238 800 806 467 80 82 88 619 874 011314 84 254 85

86014 117 26 31 46 235 92 309 90 777 680
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Berlin 21 Jan
re I 100

M

Epiritus
Amtlich

10,000 nach Tralles Gekündigt l
ohne Fa 52,9 ,8 bez

tritus mit 50 M Verbrauchsabgade perS Kündper dieſen Monat beze lanri bez per Aprii Mai bez per JuniJuli
per Juli Aug mit 7 70 M

Tralles Gekündigt I
per Aug Sep zebrancheabgere per 100 d 100 10,000 nach

4 bez per dieſen Donat öSpiritue mit 70 M Verdraua eabgade Feſter mit etwas matterem Schluß
Belündigt 90,900 Kündigungspreis 32,7 M

per Aug Sepi be
Kündigungspreis M Loco ohne Faß 33,6

Loco mit Faß bez verdieſen Monat und per Jan Febr 32,8 ,9 ,6 bez per Febr Mätz
per März April dez per AprilWiai 33 7 5 bez per MaiJun

34 ,233,9 bez per JuniJuli 34,4 3 dez
35 33,8 bez per Ang Sept 35,3 ,5 ,1 bez

an Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne FaßMagdeburg 2152,60 53,00 M bei 50

Magdeburg 21
loco ohne Faß unverſteuert bei
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 33,40 M

33,40 bel

Jan

haltung der Gebinde wenig gehandelt
Leipzig 21 Jan

rmann Walther

70 M Steueranf ſchlag

per Juli Aug 34,9

Die Aelteſten der Kaufmannſchakft
Kartofſeliptritus höher

M Berbrauchsabgabe 52,60 bis 53,09 M
Ab Speicher unter freier Vor

Spirttus per 10,000 le ohne Faß mit 50 M Verbrauchsabgabe o 60 M nominell mit 70 M do 33,90 M nominell
Per 10,000 I o loco tontingentirler 50,00 nichtkontinu Danuzte 21 Jan

gentirter 31,50Königsberg 21 Jan Per 100 100 loco 51,50 per Jau E51,90
per Febr 51,25Poſen 21 Jan Spirttus loco ohne Faß 50er 50,70 do do 70ex
31,20 Höher

Stettin
ſteuer 51,60

ſenerHambürg 21
Febr 212 Br per April Mai 22 Br per Mai Juni 223,

Breslan 21 Jan

21 nmit d Konſumſteuer 32,59 per Jan
per April Mai mit 70 M Konſumſteuer 32,80

Jan Spirltus ruhig

Splritus feſt loco ohne Faß mit 50 M Konſnm
mit 70 M Konſum

Janper 21 r per Jan
J 7 50 M LSerbrauthsab

Paris

ſtill

Faß 68,00 Br
Danzig 21

64,00 M
Breslan 21

Parise

c Peſt 21 Jan

New Yort
Brothers 6,6d

Paris 21 Jan77,50 per Febr 77,50 ver in e per Mai Aug 6
Schlußbericht

78,09 per Fe br 78,00 per März Junt 75,75 per Mai Ang 63,75
Kohlraps per Aug Dez 12 à 12

Telegr Talg loco 44,90 per Aug 45,09
Telegr

gaben per Jan 50,29 do T 7
do per Jan Febr21 Jan

ver er is h35,00 per der S v Mat

Oelſaaten

Berlin 21 Jan
Gekündigt CtrLoco ohne Faß per dieſen Monat 68,5 bez per Jan Febrbez per Febr März bez per März April bez per April den 63,6

S i 5 dez per MaiJuni
Leipzig 21 Jan

per 100 Kg netto 14,00 14,60 M bez u Br
eſchäftslos
Jan

Wange
pyr MaiAu
äelegr

Fettwaaren

Amtl Rüböl per 100 kg mit t
Kündigungspreis M Loco mit ß

Raps per 1000 kg netto M bez

M Verbrauchsabgaben per Jan 30,70 do
per April Mai 32 90

e v igicht

ver Jan 34,75
Sriig matt per Jan

di 36,50 per MaiAug 38,00

Oele
Termine

Rapsknchen
Rüböl per 100 kg netto ohne

Rübſen loco RapsStrettitn 21 Jan Rüböl unverändert per Jan 68,50 per April Mai

Jan Rübdl per Jan 69,00 per Febr März 69,50
Köln 21 Jan Telegr

Okt 57,00Hamburg 21 Jan

21 Jan

Tel
Petersburg 21 Jan

20 Jan

Petersburg 21 Jan

21 Jan

Rüböl unverzollt feſt loco 69
Anſangsbericht

egr

Telegr

Telegr

Schmalz loco 6,27

Sämereien

Hanf
Eelegr Hanf 45,00

Rüböl

Rüböl loco 73,00 per Mai 18 66,50 per

feſt per Jana JRüböl r

do

Telegr Leinſaat loco 12,25

per Jan

ANohe

Schwarze Seidenſtoffe v 95 Pfge
bis 18 65 p Met glatt geſtreift u gemuſtert ca 180 verſch
Qual verſendet roben und r u zollfrei das
Fabrik Dépot G Henneberg K u K Hoflief ZürlehMuſter umgehend Briefe koſten 20 Pfa Porto

Die Annoncen Exvedition der Haaſenſtein Vogler
hat ſoeben einen Jnfertions Kalender für das l J ausgegeder für jedes kaufmänniſche Geſchäft ſowie für alle in deren
Verkehr Stehende ſehr zu empfehlen iſt Jn erwähntem giligemn

finden wir zuvörderſt ein vollſtändiges Kalendarium des Jahres
1890 nebſt einer Agenda mit genügendem Raum für tägliche
Notizen ferner das neueſte alphabetiſch und nach Ländern
Provinzen Bezirken geographiſch geordnete über 300 Seiten ſtarke
Zeitungsverzeichniß mit Angabe der Zeilenpreiſe
weiſe Spaltenbreite Auflage c aller exiſtirenden Blätter
Welt und Angabe der Einwohnerzahl betr Orte Der Jnſertions
kalender der Haaſenſtein Vogler welcher als Vorwort
einige Winke über zweckmäßiges Annonciren enthält iſt Jeder
mann zu empfehlen

Es iſt das offene Geheimniß aller Eltern daß das höchſte
Glück im Schooße des Familienlebens ſehr weſentlich mit auf dem
fröhlichen leiblichen Gedeihen des Neſthäkchens beruht Als zu
verläſſige Wohlthäterin auf dieſem Felde iſt Timpes Kinder
nahrung G bei Helmbold Co bekannt und erfreut ſich
durch ihre langjährigen trefflichen Erfolge der offenen Gunſt aller
Mütter

gung Ter rn ochd ſrenſ Bod gred /eſt22 z ſTranslanlaſſhe 75,50 b Dangiger r II 151,10 z
Berli Bö Anskl Staats u Komm Papiere ſohn che e gun 7 131,50 bz do Ctr Bod 50 9 153,50 B Wladikawkas gar 4 92,00 bzG do do St Pr 9 135,09 B

erliner rſe 90,40 bzv do zeſtbahn T v Hyp Akt Bank 6 12125 bzG Warſchau Wien IV 5 101,90 bz Deutſche Kont Gas 10 174,00 bzB21 Januar Argentiniſche m e 5 Sie ver Bulhülehrader Bahn 7 182,00 G do Hyp Vſ G 8 114,75 bzG do V 5 1101,90 bz Egeſtorff Salinen 4 125,25 bz
B do a 8275 0 Bodenbach 7 e b do Seihhaus 9 00 bz ZarskoeSelo 5 809,90 bz Eilenburger Kattun 4 89,75 zPrenſiſche und Deutſche Fonds e er ires 8eid A 5 96 75 e Ga Karl Lidwigsb 8 e e e vröz z S Glauziger Zuckerfabrik 00 e

9 h 170 Roſtocker Ban ,00 Greppiner Werke 42/,101,60 GLeutſche ReichsAul 4 107,60B Egvptiſche Arie 4 6934,39 bz6 Sotthardtaunn t 75 Oeſte de Minas 5 692,75 bzV Jahr103 90 GrazKöflach 7 118,70 z Ruſſiſche Bank f a H 0 75,40 b 3 Gummiſabr Fonrobert 22/ 9150 bw konſ 8 Aul 4 es s Sbmlnder See Looſe 64,00 bz0 da Siehneeréahn i a a m We n e v ſern W 1 s 113,20 B 77 in Winde 5 a
i wangorodDombr 101,60 bz ereinsbank Berlin 50 bzW in o zolpi u Schl 5 108,25ehe e Pettte e 2 e e e ver u e ſehen t l T r lönce e gen 3Staats Pr Anl 1855 157 10 G ope 97 60 Kronpr Rudolfb gar 4 89 elmariſche Vant konv 122 Jeſerich Asphalt 10 WT ad Anleihe 30 10020 v W 7 827 z HurskKiew J e d Der e r 1133 BergwerksAktien n conv 4 373Berl Stadt daten 3 100,75 bz Norwegiſche Anleihe 3 e in 302 bzG e e n AachenHöngen cond 0 e eeehtie

Bremer Anleihe 3 102,00 B 5 e e 557 xdulde et dnieite 9 e rei Aafäertente a Wer Sotaibadnen halten gohlenwerte 19 e Anhalt Raſch nen sr s a
Samburger Staatsanl Oeſterreich Golddtente 4 90100 b I Eledthai n 5 500 v Eiſenbahn Obligatkonen S wo wette t 3 es n 48 7

1 92 75 e Int b e e 2 149 hemann etc 1 e 77 t 1898 d do Staatstahn Zu 993085 Gerg Märk III A g 8/ 100,80 b do do Str 5 9900 Freund conv u 210 o
e Staatsrenie 3 9430 v go soter ges a ſehen Partei s Er e Vaneehe A 5 daleſc v eStaatsanleihe 4 101,10 G Poeringieſſi S eichenb Pardub e o arſchd D Dortm Bergb Lit A alleſche ſ1l6Scſyrenß Prov an 3i,,100,75 b engere e 1 Ruſſiſche Gr Es 75 b h öittenperge r 4 Dortm U S P A 62/01 3 12525 z SHarkork Brücken 5 123,508

Provinzial Pſandbriefe Aumantſche St Rentel h e r nern 5 Mainz Ludw gar konv 4 103,00 bzG Gelſenkirchener 6 186,75 bzG do do St Pr 6 139,00 bzLanoſchaſit C Seniral Rumäniſche St Rente 6 108,50 G Schweizer Central 59,1146,50 bzB do 1878er 4 1102,80 G Harkort Seigdeit o 124,75 630 Hartmann 10 173,50 B
do do 100/90 bz a z g r Wien bin s w erh ger Se do do Pr t 233 an ver 8 u75 d Südöſtr Lombardiſch 9,70 bz ecklenb Friedr Frz al Harpener Bergbau 256,50 b ächſiſche Stickma 4 1131,10 bzGpoſerſhe en r u do St Rente 4 2559 bzE WarſchauTerespol 9 5 101,75 G Obverſchleſ Var Lit s e Hibernt ig x 7/ 220 00 e h 14 255,25 bzG

e Wie 4 10200 de 87 e n e WarſchauWien t W 6 Oſtprenßiſche Süddahn 101,00 b V SObrder Hütten ernv 1 67 00 z Zeitzer 20 283,00 b
iß Pfandbr 3 10 b d rn d Weſtſilictaniſche 73 10 b do do Pr Att 6 127,75 bzG Nähm Friſter u Roßm 0Denn v do t s Denn n c z Eiſenbahn Prioritäten e u Laurahütte I 55 Reg e e 2

4 2 Norddeutſche Eist 5e ro o do Pr a u zum Bezug von 3/ Konſols Saſſe Diejecee d 146 00 6 Roeere e Lord s

5 o Pr Anl 1864 72,25 St 1 9Poſenſche 1041 bö do Pr Anl 1866 5 162,50 B BankAktien Zinſen zu 4 4 o Ifd Zinſen bis /1 901 w n t vr t S 31 drenpijche 4 103 10 v u 54 2 5 Magdeburger Bergwerk 13 288,00 bzG Saline Salzungen 2 99,00 Bz 1 Jiod Ruff Gold Rente 1883 6 113,60 bz n do bis /4 90 102,60 G Marienh Kotzenau 3 100,00 bzG Schäſſer u Walcer g 14500 d z6
See 4 ob du Pol Se z San Se l n r bvi4 /7 gros o b S Bed S 118 10 8 Sna ſunder Spielltarten 917 119 290

e uſſ n Schatzanw 4 684,08 bzB Bank f SpritProd 3 78,75 b do Tiſen 2 995 be e r eSqhred Sypoih Pſder 4/2103,10 Berliner KaſſenVerein dis 182 50 b Ulbrechtsbahn garantirt 5 89,00bzB do do Iit B Kette ihnen 1 bzG
e re e 3 ſnrie d do n i on Se Nordb Gold 42 101,60 B Pluto Vergwerkgeſellſch 2 144,50 a Pferdebahn Breslau 7Hairiſche PrämienAnl 4 144,75 bz do Rente 3 S bz do Bk 138,40 be Buſchtiehrader Gold 4,103 08 do do St Pr 5 152,10 bzG do Braunſchweig 5 120,75 GSraunſchw 20 Thlr 2L 107,40 G do Anleihe 32100,00 b do Naklerverein a z i 3 35 DuxBodenbach I 5 Riedes Montanwerte 11 199 75 be do Magdeburg S
Dehaner J i i Serbiſche amort diente 5 84 W be Zörſenpandeieherein r c do III 5 107,50 Roſiher Kohlen 86,098 do Große Berlin 12,,262,40 bzgölnMind Pr S 3 180 o bz do ueue Tab 85 5 84,20 b Braunſehweig Bank Dux Prag 5 1108,20 bzG Sächt Thür Braunk 3 169,00 bzB do Stettin 2Lübecker P ramten Anl 50 B Türkiſche Zoll Oblig 5 80,10 dzG do Kreditanſtalt Galiz ar Lubwigsb 4t 86,40 G Schleſiſche Kohlenwerke 82,90 b Ver Petroleum Prior 16,10 bzG
Steininger Pr Pſddr 4 t bz do tonv An Kite 1 17,75 6 Bremer Vank s 116,50 b Jtalteniſche Eiſ Obl 3 5820 b We inthütten 196 20 G Weſtfal Drahtindnſteie 3 10260
Dieininger Looſe 25,30 Türtenlooſe 83,50 b Breslauer Diskonto Bt 6 113,00 b aſchau Oderberg 479,50 b Staretberger Hütte 15 136,00 bz6Oidenb 40 Thlr Looſe 3 132,90 bz Ungar Gold Rente 4 e 8,30 bz Das z n 112,59 bzG Go id 497,70 65 Stolberget Zinkhütte 21/ 78 00 bzG

do do mittell 4 90,00 bz anziger Privatbank Kronprinz Rudolf 84 82,00 4 St odo Gold Jnd d 4 100,00 bze Darmſtädter Bank 9 bz San e Wehere eg h 9 2 Zuduſtrie Obligationen
Zu und ausländiſche do Papier 9ente 5 86,00 B Darmſſtädter Zettelbant 30 102,75 G Deſterr Frz Stb alte 383,7063 We tfäl Union St Pr 10 149,00 G Dortm Union rz 110 5 112,75 bz

Hypotheken Pfandbriefe do St Ed Gold A auſ Se per des an d 77 do do 1874 3 81,50 B Wurm Revier 12/,109,00 b Gr Berliner Pfer bahn 4
do SilkerA 4 60 b sAnhaltDeſſ Pfdbrfe 4 102,60 G do do SilberA 4 82 ö Dentſhe Vant 9 178,75 bz do Ergz Netz,neuel 3 81,00 G Hartort Bergwerk Tidſch B 4 101,50 bzG 132506 do Gold Pr 4 1101 10 bz JnduſtrieAktien Hivernia Bergw Geſ 4 104,50 bzBDeatſche Gruggſch B h e Eiſenbahn Stamni Prioriato d Thee n Söpr 9 Oeſterr Stsb 8pr 1885 4 9540 b dnſra len Luiſe Tieſban Obl 103 25 6

e e r Zttien D Genoſſenſch z 00 z do Nordweſtbahn 5 92,60 Admiralsgart Bad ev 4 112,00 bz8 Paſſage Akt Banverein 4 102,40 Bdo Hyp B GBerl 4 I02,90 s Grundſchuldbant T do 1874r Gold Pr 5 107,25 G Allg Elektr Geſ Ediſ 9 232,00 bzG ChieleWinckler 4 110110 Gdo e 2 Dortm Enſched 4/3 117 10 b 3 Hyp Bt 60proz su 111,00 G 8150 G AngloKont Guanow 10 161,00 bzG äl Gr rein 30
v Dortm Enſchede 4 117 10 bz Hyp Bl Pilſen Prieſen 4 81,50 G Weſtfäl Grubenverein 5 1103,30 GSoth Pr Pföbr I abg 114,90 bz6 Marienb Bilawka 5 114,40 63 do Nationalbank a 100,00 B Südöſtr Bahn Lomb 364,00 b Bau Veſellſchaften

do do II abg 3/,110,20 b Oſtpr Südbahn 5 115,00 be Distonto Geſellſchaft ſ12 25000 z do Oblig 5 102 40 b G f Bau Ausf 490,25 G Wechſelturs
do III vzb zu110 abg 3 100,70 G bahn 5 113 40 b Dresdener Bank 9 180,75 bz ß mer Neuſtadt 4 834 00 bzdo IV rzv zul10abg 3 100,50 G See Gera 9900 do Bankverein 7/ 129,25 be urcer Aorihebr i 39 Paſſage 495,50 bzG en r 168,75 b
do V do abg Zu 96,30 bzG e Geraer Bank 5 103,25 G do Oſt n I 5 60 6B Bazar Geſeülſchaft 9 u Antw 8 8095 bgamb Hyp B Pfödr a 10,50 be EiſenbahnStammLktien do Hdls Kred Bk 6 105,30 z do t 7650 ein Jan i e oH Heuckel Bergw Obl 4 1604,60 b 4 Golhaiſche Zettelbank 5/,116,50 b Portugieſ e Obl gar Ar/ 100,00 b Bock 1 89,50 b aris r r vsEr Bedenir 5 gen Weſt Se 5880 t San e 8 b in i 100 00 6 n SVrauhaus i r Pelersbleg 100 S h
do er 1 106,80 G tenburg Zeitz 116 183,50 bz o do junge 40pr 20 b Königſtadt 9 Je4 1101,60 B ſDortmund Enſchede i 88,00 bzB Hannoverſche San 4/,117,00 bz S Riebeck 11 184,75
do 98,50 EutinLübeck 1 458,00 b5 Koburg Gotha Kred Geſ 5130,00 b Schultheiß ſ15 269,90 6 Bank DiskontoPr Ceut Bd Kr Pf 5 102,25 B Frankf Güterb auf 88,75 b Leipziger KreditAnſtalt 10 208,25 E ZJwangor Dombrowo 4 98,70635 1 Tipoli 5 133,25 bzG Berlin Wechſel 59/0 Lombard 5 u 6

do II rc n eran Radeh ernent e e J vie b wer a ß f z i e Peter r 4 S 6do D Kreſeld Uerdinger 55,75 bz o rivatbank J o neſe 90 erliner Lagerhof z Pari etersburg Wien3 98,50 b Ludwigshaf Bexbach 233,40 b Maklerbank Berlin z 127,10 KurskCharkowAzow 4 090,60 bz do do St Pr 10/ 128 50 bzG
do Hyp Pf VI 5 116,90 6 SübeckBüchen 73 178,50 G Neining Hyp B 40pr 102,90B KurstkKiew 491,70 656 do Elektr Werke 8 195,00 bzG Gold Silber u Banknoten
do div Ser z 1001 4 101,60 b Mainz Ludwigshaf 42 123,50 bz Mitteldeutſche Kreditbk 6 119,90 bz Mosco Kursk Prior 4 87,10 b Braunſchweiger Jute 12 168,00 bzG Sovereigns 20,38 6

3 98,50 b Marienb Mlawkaw 3 58,10 b Nationalbk f Deutſchl 9 162,40 b Mosco 9tjäſan 4 33,30 bz Breslauer Oelwerke 52 94,00 B Engliſche Banknoten 20,43 GKheiniſche Hyp Bant 97,40 636 Meclenb Friedr gr 6, 167,60 b Noiddentche Bank 10 Poig do Smolenst 5 1100,75 b Cröllwiter Papierfabrit 6 167,50 G Napoleondor 16196
Sudd Vodentredit 4 101,50 G Niederwalddahn 2 74,10 bz do Grundtreditbant 0 90 bz8 Rjaſchk Morczansk 5 1100,60 G Chemiſche Fabriken Dollars 4,18 GOſtpreuß Südbahn 687,509 b Oeſter KreditAnſtalt R 177 /90 bz Rybinsk Bolog 5 93,90 b Heinrichshall 6 116,00 B Jmperials 16,74 G
a e u 5 108,25 G Saalbahn 0 51,40 G rergs Diskonto Bk 15 189 75 s bz Rjäſan Kozlow 4 91,30 Leopoldshall 5 113 75 bzG Franzöſiſche Banknoten 81,00 bz

4 99,959 G Weimar Gera o 27,10 636 Petersb Jnt Hdlsbk 12 SchujaJvanowo 5 1101,20 b G Schering 18 277 00 636 eſterreichiſche Banknoten 73,00 bzJ Centr S Br 5 87 85 b Werratahn 3 695,10 5 Pommerſche Hyp Bantl 0 24 00 z ühn 4 i 92,25 G S e 8 m Rnſſ äh n 225 bz
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